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I. Bericht über das sechste Studienjahr.

1. Allgemeines.

Das Hambiirgisclie Koloiiialiiistitut hat mit dein Sommersemester

1914 sein sechstes Studienjahr abgesclilossen.

In die letzten Tage des Sommersemesters von 1914 fiel der Ausbrucli

des großen Krieges und die Mobilisierung der deutschen Streitmacht.

Ein großer Teil der Hörer und zahlreiche Mitglieder des Lehrkörpers

stehen seitdem bei den Fahnen ; die gewaltigen Ereignisse nehmen Denken
und Empfinden fast völlig in Anspruch, und die wissenschaftliche x\rbeit

tritt in den Hintergrund. Aber mit unerschütterlicher Hoffnung sehen

wir der Zukunft entgegen. In diesem Kampfe, den wir gegen eine Welt

des Hasses, des Neides und der Habgier führen, nmß der Preis den

ungeheuren 0])fern entsprechen. Wir wollen keine Weltherrschaft für

unser \'aterland, aber wir wollen ein freies, inigehemmtes Wirken des

deutschen Geistes in der Welt. Dieses Wii^ken soll auch die großen

Kultur- und Wirtschaftsgebiete der fremden Erdteile durchdringen, nicht

zur Unterjochung und Ausbeutung der Völker, sondern zu ihrer Förderung

und Bereicherung. Aus den Erfalirungen der letzten Jahrzehnte wissen

wir. wie tief diese Aufgabe bereits in die Gestaltung der deutschen aka-

demischen A\'issenscliaft eingegriffen hat, wie reich von ihr die wissen-

schaftliche Forschung befruchtet ist, luid wie freigebig diese wieder das

Rüstzeug für die Arbeit geliefert hat. Das neue Deutschland, dem wir

alle brennenden Auges entgegenhoffen, wird dieser neuen Wissenschaften

noch unendlich viel mehr bedürfen als das alte, d. h. eben der wissen-

schaftlichen Arbeit, der wir im Rahmen der Gesamtwissenschaft, in

altbewährten, aber nimmer veralteten Formen in Hambiu'g die Stätte

zu bereiten wünschen.

Diese Frage des Ausbaues des Kolonialinstituts und des Allgemeinen

\\)rlesungswesens war bis zum Ausbruch des Krieges noch nicht geklärt.

Der von der Bürgerschaft zu ihrer Prüfung niedergesetzte Ausschuß

hat im Laufe des Winters und Sommers 1914 die Professoren des Kolonial-

instituts gutachtlich gehört, ein Bericht ist jedoch noch nicht erschienen.

Am 18. Februar 1914 beantragte der Senat bei der Bürgerschaft

die Scliaffung von drei neuen Professuren am Kolonialinstitut und die

Errichtung einer kolonialgeschichtlichen Abteilung am historischen

Seminar. Der Senatsantrag führte hierzu einleitend aus: „Im Interesse

der Erhaltung und Sicherung des Kolonialinstituts muß, ganz unabhängig

von der ^reinungsverschiedenheit zwischen Senat und Biirgerschaft über
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die endgültige Ausgestaltung- einer liamburgi sehen Hoehsehule. jedenfalls

alles g-eseliehen. was unter den gegenwärtigen Verhältnissen nniglicli ist.

um Hamburg- die bisherige führende Rolll(> auf (hMii neuen und eigen-

artigen Gebiete der kolonialen und überseeisehen Wissenszweige zu

wahren. Hierzu aber ist nach einem vom Kaufmännischen Beirat

lebhaft befürworteten Antrage des Professorenrats des Xolonialinstituts,

dem auch die Sektion für die Wissenschaftliclien Anstalten beigetreten

ist. die Schaffung \'()n drei neuen Professuren — für Sprache und Kultur

Japans, für Kultur und (reschichte Indiens und für Geschichte und Kultur

Kußlands — erforderlich". Der Senatsantrag wurde, nachdem der oben

erwähnte bürgerschaftliche Ausschuß ihn einstimmig zur Annahme emi>-

folilen hatte, am 18. März 1914 von der Bürgerschaft angenommen.

Infolge des Kriegsausbruches am Ende des Sommersemesters wm-den

die Seminare und das Lesezimmer der Zentralstelle des Kolonialinstituts

während der Sommerferien füi- das Publikum geschlossen. Die Vor-

lesungen und Übungen sind ordnungsmäßig zu Ende geführt worden.

Der sofort nach der Mobilmachung gegründeten „Hamburgischen

Kriegshilfe", die ihre Fürsorge den in der Heimat zvulickgebliebenen

und durch den Krieg in Not geratenen Bewohnern zuteil werden läßt,

ist auch das Kolonialinstitut beigetreten. Der Berichterstatter gehört

dem an der Spitze der Gesamtorganisation stehenden ..Geschäftsführenden

Ausschusse" als Mitglied an. Des weiteren wurde in Verbindung mit

der Zentralstelle am Kolonialinstitut eine „Nachrichtenstelle'' ins Leben

gerufen, die es sich zur Aufgabe macht, der Wahrheit entsprechende

Nachrichten über den Krieg in das Ausland gelangen zu lassen. Ein

Mitglied des Professorenrats steht an ihrer Spitze.

Verwaltung.

An Stelle des zum Senator gewählten Herrn F. C. Faul SarJtsc ist

Herr J. Einridi Garreis' als Mitglied des Kaufmännischen Beirats von

der Handelskammer entsandt worden.

Den Ausschuß des Professorenrats für die beiden nächsten Studien-

jahre 1914/15 und 1915/16 bilden nach der am 20. Juni 1914 vor-

genommenen Wahl
Professor Dr. Winkler, Vorsitzender.

,, Dr. Frafike, stellvertretender \'orsitzender.

„ Dr. Kmtgen, Schriftführer.

Im Hinblick auf den Ernst der Zeit ist davon abgesehen woi'den.

die mit der Übergabe des Vorsitzes im Professorenrat üblicher^^•eis^^

verbundene und zunächst auch in Aussicht genommene akademische

Feier abzuhalten.

hl den lYofessorenrat traten im Berichtsjahre eiu : l'rofessor
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Dr. Lolumuin als Xaclif(»l<:vr des in den J\iili('staii(l «ietreteiieii Professors

T)]-. Krai'pclhi, (Tcliciuirat Professor 1). Dr. Lcni als Nachfolger des au

die Uiiiversifät Mfiiiclieii berufenen (lelieimrats l^rofessor Dr. Mards.

Professor Dr. TscluidJ als Nachfolg'er des an die Universität Bonn be-

rufenen Professors Dr. Becl-er. dei- Direktor des Chemischen Staats-

hiboratoriums. Professor Dr. Rahe, sowie Professor Dr. Konoa\ Professor

Dl'. F/uren.i und Professor Dr. Sahivon.

(Näheres über die VerA\'altung- des Kolonialinstituts ei-geben die

Ausführungen in den drei ersten Studienberichten.)

Studien- und Forschungsreisen.

Im Wintersemester 1913/14 unternahm der Dozent am Kolonial-

institut und Oberlehrer an der Oberrealschule auf der Uhlenhorst in

Hamburg-, Professor Dr. ScJilee, eine wirtschaftsgeographische Stndienreise

nach Vorder- und Hinterindien. Sing:apore nnd Java.

Im Winter 1913/14 weilte Professor Dr. Passarc/e. Direktor des

Seminars für Geographie, zu Studienzwecken in Ägypten und dem anglo-

ägyptischen Sndan.

Im Auftrage des Deutschen Komitees zur Bekämpfung der Malaria

in Jerusalem und auf dessen Kosten führte Obermedizinalrat Professor

Dr. Xoc/if zusammen mit ^Vlinisterialdirektor Kirchner in der Zeit vom
s. Oktober bis zum 3. November 1913 eine Reise nach Palästina aus.

Zweck: Übersicht über den Stand der Bekämi)fungsarbeiten. Organi-

satorischen Fragen usw.

Von Januar bis A]m\ 1914 unternahmen Professor D. Meinhof mit

dem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter am Seminar für Kolonialsprachen.

KUngenhehen. eine Studienreise nach dem ägyptischen Sudan, und der

Dozent am Kolonialinstitut für landwirtschaftliche Betriebslehre. Dr.

Schmidt, eine Studienreise nach Deutsch-SüdAvestafrika. Erstere wollten

vor allem phonetische Untersuchungen der Eingeborenensprachen vor-

nehmen, letzterer die kolonialen landwirtschaftlichen Betriebsverhältnisse

aus eigener Anschauung kennen lernen.

Im März /April 1914 unternahmen Professor Dr. Voigt. Direktor

des Instituts für angewandte Botanik, eine zweimonatige Informations-

reise nach Kamerun, Professor Dr. Schädel. Direktor des Seminars für

i'omanische Sprachen und Kultur, eine Studienreise nach Italien.

Im Anschluß an seine Berufung als Austauschprofessor an die

Oolumbia Universität in New York unternahm Professor Dr. Rafhgen.

Direktor des Seminars für Nationalökonomie und Kolonialpolitik, eine Reise

durch die Vereinigten Staaten und Mittelamerika bis zum Panamakanal.

Im Juni 1914 trat Professor Dr. Oürich. Direktor des Mineralogisch-

(ieologischen Instituts, eine fünfmonatige geologische und prähistorische
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Fursrluiug'sreise uacli dem Norden von l>entscli-()slafrikii an. Infolge

des Krieges hat er die Iviickreise /n dem bestimmten Zeitpunkte nielit

antreten können.

Ebenso hat Anfang .Juni 1914 dei* wissensehaftliehe Hilfsarbeiter

am Seminar fiu- Kolonialsprachen. Dw Heepe, eine Studienreise nach

Dentsch-Ostafrika angetreten. Es war in Atissicht genommen, daß er gleich-

zeitig die Ansstellnng in Daressalam im August 1914 besuchen, imd

an der zur selben Zeit stattfindenden Feier zur Eröffnung der Tanganika-

bahn, zu der das Kolonialinstitut din-ch die Ostafrikanis(die Eisenbahn-

gesellschaft eingeladen war, als Vertreter des Kolonialinstituts teilnehmen

sollte. Anch er ist dnrch den Krieg an der Rückkehr verhindert worden.

Verötfentliclmiigeii .

Im Berichtsjahre sind in den Abhandlungen des Hamburgischen

Kolonialinstituts erschienen: 0. Fhm-h, Südseearbeiten, Gewerbe- und

Kunstfleiß, Tauschmittel und .jGekV' der Eingeborenen auf Grundlage

der Rohstoffe luid der geographischen Verbreitung. E. DinJielacJier.

Wörterbuch der Duala-Sprache. 0. Beclie, Zur Ethnographie des abfluß-

losen Gebietes Deutsch-Ostafrikas auf Grund der Sammlung der Ostafrika-

Expedition (Dr. E. Ohd) der Geographischen Gesellschaft in Hamburg,

T/t. H. Eiujdhreclii, Die Feldfi'üchte Indiens in ihrer geographischen

Verbreitung, L. Disteh Ergebnisse einer Studienreise in den zentralen

Kaukasus, ./. Neumann, Verwendung von deutschem Zuclitvieh in Deutscli-

Süd Westafrika, M. Schlunl; Die Schulen für Eingeborene in den deutschen

Schutzgebieten. Insgesamt sind bisher 21 Bände herausgegeben.

Im Druck sind E. Dalil, Wörterbuch der Nyamwezi-Sprache, P.Bange,

Das deutsche Namaland, Canaan, Aberglaube und ^'olksmedizin im

Lande der Bibel, M. Heepe, Jaunde-Texte, M. Heepe, Komorendialekte.

F. Tltorhecke, Ost-Mbamland, F. Stahlmann, Ethnographische Notizen,

gesammelt in Süd-Tunesien, Frühjahr 1913, besonders über die Mazigh-

( Berber-) Völker, 0. Mathies, Die Beschränkungen der Gew^erbe- tuid

Handelsfi^eiheit in den deutschen Schutzgebieten.

Die Universität Halle -Wittenberg hat Missionsinspektor M. Schlunli.

luiter Hinweis auf seine erwähnte Arbeit, ehrenhalber das Diplom eines

Lizentiaten der Theologie erteilt.

Die Abhandhmgen des Hambiu'gischeu Kolonialinstituts, die sich

einer wachsenden Anei'kennung in auswärtigen wissenschaftlichen Kreisen

erfreuen, haben zu der Eini-ichtiuig eines geregelten Schriftenaustausches

mit anderen Instituten geführt, und zwar gehen die eingetauschten Schriften

teils an die Hamburger Stadtbibliothek und teils an die mit dem Kolonial-

institut verbundenen Fachinstitute. Die Überwachung und technische

Durchführung dieses Tauschverkelu's hat die Stadtbibliothek übernommen.
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Teilnahme an Versammlungen, auswärtige Besucher usw.
|}ei den fulgenden \'eraiistaltimiieii war das Ivolonialiiistitut vertreten:

lii der Hanptversaninilnng- der Deutschen Ivohniialgesellscliaft in Danzig

am 5. .luni 1914 durch Protessor Dr. Th/hniius;

l)eini dritten Internationalen Kongreß tür tro])ische Landwirtschaft

am 23.— 30. Juni 1914 durch Professor Dr. Voit/f

;

in der Aufsichtsratssitzung des Deutsch-Südamerikanischen Instituts am
25. Juli 1914 in Bonn durch Professor Dr. ScMdel, der auch

an der Verwaltungsratssitznng des Deutsch-Südamerikanischen

Instituts am gleichen Tage teilnahm. Der Professorenrat des

Haniburgischen Kolonialinstituts ist zum Mitglied des Aufsichts-

rats des Deutsch-Südamerikanischen Instituts erwählt worden.

Ferner nahm das Kfdonialinstitut an folgenden Sitzungen des Kolonial-

Wirtschaftlichen Komitees in Berlin durch einen Vertreter teil

:

an der 1. Sitzung der Ölrohstoff-Kommission am 3. November 1913.

an den Sitzungen der technischen Kommissionen und der Baum-
woll-Kommission am 17. und 18. November 1913 durch Dr.

Walte, an der Vorstandssitzung am 11. Dezember 1913 luid der

Sitzung der Kolonial-Technischen Kommission am 2H. :\rai 1914

durch Professor Dr. Voigt.

Am 14. Dezember 1913 wohnte Professor Dr. Ferels im Reichskolonial-

amt in Berlin einer- Sitzung der Kommission fiu^ die Erforschung

des Eingeborenenrechts bei.

Am lö. und 1(5. Juni 1914 nahm Direktor Dr. Neumann an der Feier des

öOjährigen Bestehens des Landwirtschaftlichen Instituts der

Universität Halle teil, ferner am 19. Februar 1914 der wissen-

schaftliche Hilfsarbeiter Reltzel an der Haui)tversammlung der

Deutschen Gesellschaft für Züchtungskunde in Berlin.

Der- Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft zum Studium

Kußlands am 25. April 1914 in Berlin wohnte der Berichterstatter

bei. ebenso der konstituierenden Versammlung der Deutsch-

Türkischen Vereinigung am 11. Februar 1914 in Berlin.

Das Internationale „Contiuuation Commitee" der Weltmissions-

Konferenz hat Professor D. Memhof wieder für ein Jahr zum Mitglied

des „Committee on the Development of Training Schools for Missionaries on

the Field" gewählt.

Ferner wurde Professor D. Meinhof in den Vorstand der Stiftung

..Deutsch-evangelische Missionshilfe" berufen, die am 6. Dezember 1913

im Herrenhause zu Berlin unter dem Protektorat Seiner Majestät des

Kaisers gegründet worden ist.

An den Akademischen Ferienkursen in Hamburg im Sommer 1914,

die nach dreiwöchentlicher Dauer wegen des Krieges abgebrochen wurden,
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Wiireii i'l)eiif;ills wieder iiielu'ere Miltiiieder des Lelirköriiers des Koloiiial-

iiistitiits beteiligt.

All der allgeineiiieii Diitloiiiiirütuuij;' im Friilijahr 1914 ualiiii an

Stelle des Koiiiiiiissais des Keielisk()l(»iiialaiiits Geheimer Begieruiigsrat

Sfr/)i//(iitsen teil.

Am 19. und 20. November 1913 besuelite die Cölner Yereinig'uii«''

für rechts- und staatswisseiischaftliche Fortbildung- auf ihrer Studien-

reise das Koloiiialinstitut. Dr. Walti hielt einen kurzen A^ortrag* über

die Tätigkeit der Zentralstelle und das WirtschaftsarchiA'. Bei der

darauffolgenden Besichtigung der Archivbestände zeigten die Teilnehmer,

meist höhere Gerichts- und Verwaltungsbeamte. ein lebhaftes Interesse

für die Sammlungen.

Am 8. ]\[ai 1914 wurde das Kolomalinstitut unter Führung von

Dr. Wah.i von 24 Schülern der Handelshochschule zu Amsterdam besichtigt.

Unter den zahlreichen sonstigen Besuchern, die das Koloiiialinstitut

und seine Einrichtungen kennen lernen wollten, und zum Teil hier ar-

Ijeiteten. befanden sich wieder mehrere Staatsmänner. Gelelirte und

.Missionare des In- und Auslandes.

2. Hochschule.

Lehrkörper.

Professor Dr. Fra nke, Professor für Sprachen und Geschichte Ostasiens,

lehnte einen Ruf als ordentlicher Professor an die Universität Leiden ab.

Professor Dr. Bathgen folgte im A\'inter 1913/14 einem Rufe als

Austauschprofessor an die Columbia Universität in New York.

Professor Dr. Rabe, bisher ordentlicher Professor an der deutschen

Universität in Prag, wurde im Frühjahr nach Hamburg als Direktor des.

Chemischen Staatslaboratoriums berufen. Die Vorlesungen über Ex-

l)erimentalchemie. die bisher von Professor Dr. Voigttänder gehalten

A\'urden. werden vom Wintersemester 1914/15 an von Professor Dr. Rabe

übernommen. Professor Dr. Voigt!ander liest dafür über „Ausgewählte

Kapitel aus dem Gebiete der angewandten und technischen Chemie".

An Stelle des in den Ruhestand getretenen Professors Dr. KraepeJhi

w nrde der wissenschaftliche Assistent am Natiirhistorischen Museum und

Leiter der hydi'obiologischeii Abteilung Professor Dr. Lohmann, zum

Direktor des Natiu'historischen Museums ei-nannt.

Als Nachfolger von Geheimrat Professor Dr. Mairks AViirde der

ordentliche Professor an der Universität Berlin. Geheimer Regierungsrat

I*rofessor D. Dr. Lenz, als Professor der Geschichte nach Hambiu-g berufen;

als Nachfolger von Professor Dr. Becker der Privatgelehrte Dr. Tsc/ini//

aus Tübingen als Professor für Geschichte und Kultur des Orients.

Auf die neuerricliteten Lehrstühle wurden nach Hamburg berufen:
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(1er l^rofessoi- an der Universität Kristiania. Dr. Koiioir. als I*r()t'essor für

(Tescliiclite uiul Iviiltur Indiens, de]' Pi-ofessoi' tür vergleichende Sprach-

wissenschaft und deutsche Literatur an der Kaiserlichen Universität

Tokj'ü, Dr. FJureiii, als Professor für Sprache und Kultur Japans, der

Assistent für osteuropäische Geschichte an der Universität Berlin. Dr.

Salomon, als Professor für Geschichte und Kultur Rußlands.

Dem Lehrkörper traten im Berichtsjahre bei: der wissenschaftliche

Hilfsarbeiter am Seminar für englische Sprache und Kultur, G. H. Cowlmg.

B. A. (Englisch), an Stelle des ausgeschiedenen J. Ä. Falconer, M. A.,

der wissenschaftliche Hilfsarbeiter am Seminar für romanische Sprache

und Kultur, Dr. Krüger (Praktischer Kursus zur Einübung der spanischen

Aussprache), die wissenschaftlichen Hilfsarbeiter am Seminar für roma-

nische Sprachen und Kultur, Dr. Renard (Französisch) an Stelle des

ausgeschiedenen Alhertini und Dr. LJorens (Spanisch) an Stelle des aus-

geschiedenen Dr. Buhiö u Balayiwr.

Für den nach Amerika beurlaubten Professor Dr. Kathgen hat im

Wintersemester 19L3/14 Professor Dr. Harms in Kiel über ..Die politischen

und wirtschaftlichen Grundlagen der Kolonialpolitik" gelesen. Der wissen-

schaftliche Assistent an der Zentralstelle des Kolonialinstituts, Dr. Walh.

las außerdem über ..Die wissenschaftliche Entwicklung der deutschen

Schutzgebiete".

An Stelle des erkrankten Professors Dr. Fere/s wurde die Vorlesung

über das Kolonialrecht im Winterhalbjahr von Dr. r. Wrochem. im Sommer-

halbjahr von Dr. Laders, beide wissenschaftliche Hilfsarbeiter am Seminar

für Öftentliches Recht und Kolonialrecht, gehalten.

Ferner lasen im Wintersemester 1913/14 Dr. Regendanz, Hamburg,

über „Die finanzielle Beurteilung deutsch-kolonialer Erwerbsgesellschaften"

.

Dr. Ooehel (Schleusingen in Thür.) über ..Kussische Kolonisation in Sibirien

und dem Amur-Gebiet mit ihrer Rückwirkung auf Handel und Industrie".

Baumeister Baritsch führte in einem Einzelvortrage kinemato-

graphische Bilder aus der Eisenindustrie vor und gab dazu an der Hand

von Lichtbildern Erläuterungen.

Die bisher von den Professoren Dr. Kraepelin, Dr. Pfeffer, Dr.

Michaelsen und Dr. Reh gehaltenen ^^orlesungen wurden im Winter-

semester 1913/14 Tuid Sommersemester 1914 dem Privatdozenten an der

Universität Berlin und wissenschaftlichen Hilfsarbeiter am Naturhistorischen

Museum, Dr. Sclmhofz, übertragen.

Die Vorlesung übei" Haus-, AVege- und Brückenbau hat an Stelle

von Baurat Sperber Baiuneister Teiehgräher übernommen.

Ferner ist das Bedürfnis hervorgetreten, einen missionskundigen

Dozenten in den Dienst des Kolonialinstituts zu stellen, der hier Vor-

lesungen über Missionswissenschaft halten und dem Kolonialinstitut und
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(1er ZeHtrjilstellt' Auskmifl in Missi()iisaiigvle<i(Miheiteii. kolonialen Sclml-

fra<i(Mi und derdciclien erteilen kann. Hierfür ist der Missionsiiis|)ektor

Lie. Srlihiiil: gewonnen worden. Missiitnsinspektor Sdilnuh- hat im Soinnier-

semester 1914 über ...Mis.siousarbeit in den deutschen Schutzgebieten"

und iiber ..Die Avichtigsten Probleme der evangelischen Mission in den

deutsch-afrikanischen Scliutzgebieteu" gelesen nnd mit den Vorlesungen

missionswissenschaftliche l""l)ungen verbunden.

AuÜerdem wurde von P. B. Dduzer 0. S. B.. St. ( )ttilien. ein Kursus

über die katholische Mission in den deutschen Schutzgebieten gehalten.

Pi'ofessor Dr. licvL-cr. Bonn, las im Sommersemester über ..(xeschichte

des Sudans". Die durch seinen Fortgang nötig gewordene \'ertretung

des Direktors des Seminars für Gescliiclite und Kultur des Orients wurde

dem wissenschaftliehen Hilfsarbeiter, Dr. Graefe. übertragen, der auch

im A\'intersemestei' die zunächst von Professor Dr. Becker angekündigte

A'orlesung über ..Allgemeüie Islamkunde einschließlich des islamischen

Rechts" und im Sommerhalbjahr ein ..Kolloquium über den Islam mit

besonderer Berücksichtigung des Islams in Afi'ika" hielt.

Wegen einer Studienreise nach Jerusalem hat Professor Dr. J^or/^/ sechs

Stunden seiner Vorlesung über Tropenln'giene nicht halten können. Die Vor-

lesungen wurden in seiner Vertretung vom Stabsarzt Dr. Werner gehalten.

Dr. Sc/nnidf hat im ^^'intersemester 1913/14 seine Vorlesung wegen

seiner Studienreise nach Südwestafrika ausfallen lassen müssen.

Kegierungsrat Dr. Br/'IL ständiger Hilfsarbeiter im Reichskolonialmt.

Berlin, las in beiden Semestern über Verwaltungspraxis im Schutz-

gebiete Deutsch-Südwestafrika : Geheimer Regierungsrat Steinhausen.

Vortragender Rat im Reichskoloiüalamt, Berlin, im Wintersemester über

..Eingeborenenrechtsprechung in den Kolonien (Trol)isch-"\^'estafl*ika)".

im Sommersemester über ..Verwaltungspraxis in Tropisch-AN'estafrika".

In Einzelvorträgen sprachen im Wintersemester: Ahlhorn. Kaiser-

licher Distriktchef (Oldenbiu-g i. Gr.). über ..In Deutsch-Südwestafiika

gesanunelte Verwaltungserfahrungen in der Staatsverwaltung, der Land-

ixditik, der Eüigeborenenpolitik, sowie in den übrigen Gebieten, als

.lagdschutz. Schulaufsicht, Stellung ziu- Mission u. a." ; F. Spcrh'in

(Hamburg) über ..West China in seinen wirtschaftlichen und politischen

lleziehungen"; F. Miehell (München) über ..Die Eisenbahn- und Schiffahrts-

frage in Kamerun'' ; E. Helferich (Neustadt a. d. H.) über ..Großplantagen-

betriebe in Südostasien'"; Missionar D.aS^j/V^A (Hamburg) über ..Die Bedeutung

der Religion für das Leben der Afrikaner" : Karl Frtele (Hamburg) über

..Die wirtschaftliche Bedeutung Eidschis mit besonderer Berücksichtigung

der Arbeiterfrage": im Sommersemester: \)y. Lutz (Panama) über ..den

Panamakanal, seine wirtschaftliche und politische Bedeutung, unter

besonderer Berücksichtigung des geographischen Problems und dei-
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g-(H)]()gischeii Füi'sclimig'en" ; Saluador Deheiicdcffi. Professor an (1(M1

Uiiiversitäteii Buenos Aires und La Plata, über „De Buenos Aires a las

tierras de los Incas''; Dr. Scholz, Bezirksamtmami, Berlin, iiber ,,Ver-

Avaltung'serfalirungen in Neuguinea''.

Außer den bereits erwähnten Dozenten sind im Laufe des Berichts-

jahres ausgeschieden: Ivegierungsrat Dr. (rraef. Düsseldorf, der wissen-

schaftliche Hilfsarbeiter am Seminar für öffentliches Recht und Kolonial-

recht. Dr. r. WriX'heiti, der zum hamburgischen Verwaltungsassessor ei'uannt

wurde, sowie der Dozent für tropische Landwirtschaft, Professor

Dr. Fesca, dessen Lehrauftrag mit dem 1. Ai)ril 1914 ablief. Die Vor-

lesungen des Professors Dr. Fesrci A\urden von Professoi- Dr. Voinf

sowie dem Dozenten für landwirtschaftliche Buchführung und angeA\'andte

landwirtschaftliche Betriebslehre. Dr. Schinidf. übernommen.

31it dem Schluß des Sommersemesters schieden aus: die wissen-

schaftlichen Assistenten Professor Dr. Hagen, Harn und Dr. B/j/taii

infolge Errichtung selbständiger Professm^en für Geschichte und Kultur

Japans und Kultur und Geschichte Rußlands, die wissenschaftlichen Hilfs-

arbeiter am Seminar für romanische Sprachen und Kultur, Dr.Slatcqjerimd

Dr. Eenard, sowie die wissenschaftlichen Hilfsarbeiter am Seminar für

englische Sprache und Kultur. G. H. CowUng. B. A., R. G. Boherfs. M. A.

Ln sechsten Studienjahr wirkten demnach am Kolonialinstitut die

folgenden 74 Dozenten:

Mitglieder des Professorenrats

:

BorvldhKj. Dr. phil.. Professor für deutsche Sprachwissenschaft.

Dtbeh'us. Dr. phil.. Professor der englischen Sjirache und Kultur.

Franke, Dr. phil.. Professor fiir Sprache und (Tcschichte Ostasiens,

^r/Z/^V-/?, Dr.phil. .Profess()r.Dü-ektor des Mineral()gisch-GeologisclieiiInstituts.

Keiitf/en, Dr. phil.. Professor der (leschichte.

KraepeUn, Dr. phil., Professor. Direktor des Naturhistorischen Museums.

Lenz. D., Dr. phil., Geheimer Regierungsrat, Professor der Geschichte,

Me/iihof. D., Professor für afrikanische Sprachen,

Mcnnumn, Dr. phil.. Professor der Philosophie.

Xorht, Dr. med.. Professor, Obermedizinalrat. Direktor des Instituts füi"

Schiffs- und Tropenkrankheiten.

Vassarge, Dr. phil., Professor der Geographie,

Pereis, Dr. jur., Professor des öffentlichen Rechts.

Ratligen. Dr. rer. pol. L. D., Professor der Nationah'ikonomie.

Si-liiidcl. Dr. phil.. Pi'ofessor der romanischen Sprachen.

Sc//(,rr. Dr. [)hil.. Pi'ofessoi', Direktor der Sternwarte.

'Philen las, Dr. med.. Professor, Direktor des Museums fiir \'(')lkerkuude,

Voigt Dr. ])hil., Professor. Direktor des Instituts für angewandte Botanik,
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Voller, Dr. pliil.. Professor. Direktor des Physikalisclieii Staatslaboratüriums.

Wiiikler. Dr. i)hil., Professor, Direktor des Instituts für allgemeine Botanik.

Sonsti^'e Vortragende

:

Büiiisrh. Dipl.-Ing.. Baumeister der Baudei»utatioii.

Brich. Dr. phil.. Professor. Wissenschaftlicher Assistent am Institut für

angewandte Botanik,

Brül, Dr. jur., Eegierungsrat, ständiger Hilfsarbeiter am Reichskolonial-

amt, Berlin,

ByliaU; Dr. phil., Wissenschaftlicher Assistent am Museum finA^rdkerkunde.

Cowling, B. A.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für englische

Sprache und Kultur.

Dathzerf P.. 0. S. B., Bibliothekar der Sanct Benedictus-Missionsgenossen-

schaft, St. Ottilien, Post Gebendorf (Oberbayern),

Frl. Eij. Lehrerin der portugiesischen Sprache,

Fesva, Dr. phil., Professor der Landwirtschaft.

Förster, Dr. phil., Regierungsrat.

Fiilh^honi. Dr. med.. Professor, Kaiserlicher Regierungsarzt. Oberstabs-

arzt a.D. der Schutztruppe für Deutsch-( )stafrika. Abteilungsvorsteher

am Listitut für Schiffs- und Tropenkrankheiten.

(rliuie, Professor, Obertierarzt,

Goehel. Dr., Schleusingen in Tliür.,

Oraefe. Dr. phil.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar füi' Ge-

schichte und Kultur des Orients,

(rrnß\ Dr. phil.. Observatoi' der Sternwarte,

Hufjeri,. Dr. phil.. Professor, Wissenschaftlicher Assistent am ]\liiseum

für A^ölkerkunde,

Hdiiihnch. Dr. phil.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Museum für

\'ölkerkunde.

Hani. Wissenschaftlicher Assistent am Museum für Kunst und Gewerbe,

Harms. Dr.. Professor der Staatswissenschaften an dei' Universität Kiel.

Heepc. Dr. i)hil.. \\'issenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für Kolo-

nialsin-acheii.

Heering, Dr. phil., Wissenschaftlicher Assistent am Institut fiu allgemeine

Botanik.

Jäfjcr. Dr. ]dnl.,^^'isseuschaftlicher Hilfsarbeiter am Ostasiatischeu Seminar.

Klebahn, Dr. i)hil., Professor. Wissenschaftlicher Assistent am Institut für

allgemeine Botanik,

Klhu/enJichcii. ^^^issenschaftiicher Hilfsarbeitei' am Seminar für l\()h)nial-

spracheu.

Kloehe, Dr. i»hil.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeitei' am Deutschen Seminar.

Kri'Kjer, Dr. phil.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar fiir roma-

nische Sprachen und Kultui'.
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Llorcns, Dr.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar fiu- romanische

Sprachen und Kultur.

Li\ hhei i, Fischereidirektor,

Luders, Dr. jur.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar fiir (")ffent-

liches Recht und Kolonialrecht,

Liitf/ens, Dr. phil.. Oberlehrer an der Oberrealschule vor dem Holsteutoie.

Jfiihlens. Dr. med.. Professor, Marine-Oberstabsarzt der Seewehr. Ab-

teilungsvorsteher am Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten.

Neumann, Dr. phil., Direktor der Schlachthof- und Viehmarktverwaltung.

OshaJi)-. Direktor des Büsch-lnstituts.

PanconveUi-Caiziu, Dr.. \\'issenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für

Kolonialsi)raclien und Leiter des Phonetischen Laboratoriums.

Fete)\ Dr. phil.. Professor, Landestierarzt.

Bcche. Dr. phil.. Wissenschaftlicher Assistent am Museum für \'()lkerkunde,

Begendaui, Dr. jur..

Benard, Dr. phil., 'NMssenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar fiu- roma-

nische Sjjrachen und Kultur.

Bitter. AVissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar fiir Geschichte und

Kultui" des Orients,

Boherts, M. A.. \Mssenschaftlicher Hilfsarbeiter am Seminar für englische

Sprache und Kultur.

Bothfnr//s, Dr. med., Oberai'zt des Hafenkrankenhauses. S]»ezialarzt füi'

Chirurgie,

Scliang Yen Llu, Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am Ostasiatischen Seminar.

ScJdank, Lic. Pastor. Inspektor der Norddeutschen Mission.

Schmidt, Dr. phil..

Se//ahoti. Dr. i)hil. nat.. Privatdozent an der Universität Berlin, wissen-

schaftlicher Hilfsarbeiter am Naturliistoi'ischen Museum.

Sldtaper, Di'.. Wissenschaftlicher Hilfsarbeitei' für Italienisch am Seminar

für lomanische Sprachen und Kultur,

SoLr>/oirsl\t/. Di', phil.. Direktorialassistent am Zoologischen Garten.

Steinhanse)!, Geheimer Regierungsrat und vortragender Rat im Reiclis-

kolonialamt,

Teichgräber, Baumeister.

Toif/tläi/der. Dr. phil.. Professor, ^^'issenschaftlicller Assistent am

Chemischen Staatslaboratorium.

Waltz. Dr. phil.. Wissenschaftlicher Assistent an der Zentralstelle des

Kolonialinstitnts.

Wilder, Kai(Ürekt()r.

/•. Wrochem, Dr. jur.. Hanil)urgis('her \'er\valtungsassessoi'.

]V>/si)(/orsl,i, Dl'. ])hil., Wissenscliaftliclier Assistent am .Mineralogisch-

Geologischen Institut.
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Zadic, Kaiserlicher Reg'ieruug-srat, J^ezirksaiutiiiauii a. L)., Referent an

der Zentralstelle des Kolonialinstituts,

Zieharih, Dr. pliil., Professor am Wilhelm-Gymnasium,

Eine Übersicht über die seit dem Wintersemester 1908/09 am

Kolonialinstitnt tätigen Dozenten gibt die nachfolgende, nach Semestern

üeordnete Tabelle.

1
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Über die Institute im einzelnen ist folgendes zu bemerken:

1. Naturhistorisches (zoolog-isches) Museum. Für das Be-

riclitsjalu- sind folgende Eingäng-e an wissenschaftlichem Material aus den

Kolonien zu ^'erzeicllnen

:

Deutsch-Östafrika: Xow dem Biologischen Landwirtschaftlichen In-

stitut zu Amani. Koloniale tierische Schädlinge. — Von Kleine,

Stettin, Käfer. — Vom Fischereidirektor Lähherf, Fische.

Kamerun: Vom Direktor der Westafrikanischen Pflanzungsgesellschaft

..Bibundi" Uetilaff. zwei Sammlungen Schmetterlinge und tierische

Schädlinge aus Kamerun. — Vom Leiter der Versuchstation in

Xowages. SrJniheri. eine Sammlung Mäuse. Reptilien, Insekten. Krebse

und Tausendfüßler. — A'on Wenke, Bibundi, zwei Sammlungen

von Säugern. Vögeln. Kei)tilien, Amphibien. Fischen, Mollusken.

Insekten. Spinnen, Würmer. — Vom Schiffsingenieur Mmiger, Vogel-

eier, Keptilien. Fische, Insekten, Spinnen. Krebse. Mollusken. Coel-

enteraten. in drei Sammlungen. — Vom Fischei-eidirektor L/ihheii,

Mollusken. Krebse und Schwämme aus Duala. — Von J. r. E/hcn

durch Professor Dr. Elirenhaiini. Assidien. — Von Kienle. Buea.

ein Termiten- und ein Ameisenbau. davon einer durch das hiesige

Kolonialinstitut. — A'on Di\ B. Liuhvig, Reptilien. — Von (). Kufsrh-

Ixicli. lebende Bockkäfer. — Von Dr. Aiujener. eine Spinne.

Togo: Durch das Kait^erlirJte (Toiwenienienf von Rektor JJiil/lrr Fische.

Mollusken. Krebse und niedei-e Meerestiere.

Deutsch-Südwestafrika: \'()m Bezirksamtmann roH Zasiion:. Sannn-

lung von Rei)tilien, Insekten, Spinnen. Krebse und Landschnecken. —
Von Professor Dr. MicJiaeJseii. zwei Sannnlungen Assidien und

Fische. — Von Rektor IL. Kaa<\ Windhuk. Insekten. — Von Re-

ferendar TI/()>iiseit. eine wertvolle Sanunlung nou Insekten. Spinnen

und Landasseln.

Deutsche Südsee : Vom Kaisei'lichen Stationsleitei' Klink, ein Paradies-

vogel. — \'(>n Fricdric/fs. Apia. Insekten von »Samoa. — Von

E. DcDKindt. Apia. Taschenkrebse von Samoa. — \on DiefrirJK sieben

seltene Paradiesvögel aus Xeu-Guinea. — Von F. Rosenhaam &• Co..

Hamburg. Käfer und Heuschrecken von den Admiralitätsinseln.

\'on Professor Dr. L. Reh wurde veröffentlicht: Beh. Tierische

Feinde Bd. 4 von Sorauei's Handbuch der Pflanzenkiankheiten. Berlin 1913.

Das einzige Buch, das alle kolonialen Schädlinge behandelt: die der

deutschen Kolonien sind besonders ausführlich besprochen.

Ferner wurden in 15 Fällen Auskünfte erteilt.

Pur die. für die Hüier des Kolonialinstituts bestimmten

/oolgisclieu \'()rlesiiiigeii wurde dei' i'ri^at(lozent für Zoologie an

dei' Lnivei'sität Bei'liii Dr. H. Sdnihof:: i>-ewonnen. der als Mitglied der
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l)eideii Afrika-Expeditioueii des Herzogs Adolf Fnedr/ch rm Mechienhirrn

ausreichende Gelegenheit hatte, die Fauna Afrikas aus eigener Anschau-

ung kennen zu lernen. Er hielt im Wintersemester 1913/14 folgende

Vorlesungen: „Einführung in die Biologie". ..Allgemeine Zoologie" und

„Einführung in die Tierwelt der Kolonien'', in demselben Sinne wie

diese Vorlesungen bisher von den Professoren Kraepelin. Pfeffer und

M/rhneisen abgehalten worden sind. Im Sommersemester 1914 las er

„Tierische Schädlinge der Kulturpflanzen unserer Kolonien" und über

„Das wissenschaftliche Beobachten. Sammeln und Konservieren von Tieren"

.

T)t. Sclmhotz ist auch der Redakteur des zoologischen Teils

der Ergebnisse der zweiten deutschen Zentralafrika-Expe-

dition; unter Führung des Herzogs Adolf Friedrich cn MeeUenhitrg, deren

Herausgabe von der Hamburgischen Wissenschaftlichen Stiftung ermöglicht

wurde. Erschienen ist davon (bei KJiukhardi d'" BieriHdin/ in Leipzig)

Lieferung 1—3. im Druck sind die Lieferungen 4— 6.

Auch mit der Sichtung der zoologischen Notizen in den vom

hamburgischen Staat erworbenen Tagebüchern Emin Paschas

mu-de Dr. Schuhofc betraut. Soweit sich diese Notizen auf Vögel beziehen,

die Emin recht genau kannte, ließen sich die beobachteten Arten k-a.

160) ohne besondere Schwierigkeiten definieren. Schwieriger, zum Teil

ganz unmöglich war dagegen die Definition der von Emin beobachteten

und zitierten Säuger (ca. 40 Arten) wegen ihrei'. namentlicli in der Gruppe

der Nager nicht geklärten Systematik. Nichtsdestoweniger verspricht das

Werk ein ausgezeichnetes Quellenmaterial zu werden für alle diejenigen,

die sich mit der Biologie afrikanischer A'ögel und Säugetiere befassen.

2 . Im M i n e r a 1 g i s c h - G e o 1 o g i s c h e n I n st i t u t sind die Ein-

richtungen sowohl für den Unterricht wie für selbständige Forschungen

nach mehreren Eichtungen hin ausgebaut worden:

1. Die bereits im vorigen Jahre begonnenen Lehrsammlungen sind

fertiggestellt, neue sind in Angriff genommen worden.

2. Im Institut Avurde ein neues mineralchemisches Laboratoiium ein-

gerichtet, wodurch das Institut befähigt ist. möglichst schnell die

für die Untersuchung der Gesteine und Erzlagerstätten notwendigen

Analysen auszuführen. Zugleich wurde im T^aboratorium ein Probier-

ofen aufgestellt, der für die Untersuchung der Krze. die aus den

Kolonien in das Institut geschickt werden, von großer Bedeutung ist.

3. Die Einrichtung \-on Sonderausstellungen wurde neu eingeführt, die

dem Kolonialstudenten die wichtigsten Neuerwerbungen. Nor allem

aus den Kolonien, vor Augen fühi-t. Die SonderaussteHungen

wurden auch oft so eingc^richtet. dal.) sie einen umfassenden Überblick

über bestinunte Wissensgebiete (Wv Geologie und Mineralogie ge-

liefert haben. Im Laufe des Sonnnersemesters wnrch' z. H. eine
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vollküiiiiiiene Übersicht der iin Handel vorkonimeiiden Edelsteine

mit besonderer Berücksichtigung- der in den Kolonien vorkommenden
Mineralien ausgestellt.

Durch Geschenke der Hamburger Großfirmen sowie diu-ch Ankauf

wurden im Berichtsjahre die Vergleichssammlung'en der Erzlagerstätten

beinahe auf das Doppelte vergrößert; sie geben jetzt dem nach den

Kolonien gehenden Kaufmanne und Beamten ein sehr gutes Bild über

die dort zu findenden Erze und nutzbaren Gesteine.

Die Untersuchung der Tiefseeproben ist auch auf die größeren

Binnenseen ausgedehnt worden. Das Institut hat die von dem Korvetten-

kapitän Jacohs bei der Vermessung des Tanganikasees im Jahre 1913

gewonnenen Grundproben erhalten und verarbeitet. Außerdem "wuiden

alle bis zum Jahre 1912 von den Vermessungsschiffen geA\'onnenen Grund-

l)roben fertig untersucht.

ZiU' Erläuterung der Vorlesungen wurden folgende Ausflüge unter-

nommen :

Am 10. Mai in die Kreide- und Zementgruben von Hemmooi'.

Am 20. Mai in das Diluvium von Ahrensburg.

Am 3. bis 7. .luni nach Stensigmoos luid Sylt zum Studium der

tertiären Ablagerungen und des marinen Diluviums.

3

.

S e m i n a r für Ö f f e n 1 1 i c h es K e c h t u n d K o 1 o n i a 1 r e c h t.

Die im voi'igen Jahre begonnene Veröffentlichung von Quellen-

zusammenstellungen deutsch-kolonialer Rechtsnormen wurde fortgesetzt

mit ..Vereinbarungen über die Abgrenzung des deutschen Kolonialbesitzes''

(Zeitschrift für Kolonialrecht, Bd. 15. S. 333 337) und „Quellen des

deutsch-kolonialen Fischereirechts"" (Fischerbote. Bd. 5. S. 364 ff.).

Als koloniab'echtliche Abhandlung ging ferner aus dem Seminar

hervor: Laders. Die Anwendung des deutschen Urheber- luid Erfinder-

rechts in den Schutzgebieten (Jahrbuch der Hamburgischen A\'issenschaft-

lichen Anstalten, Bd. XXXI, Beiheft 0).

4. Das Seminar für Nationalökonomie und Kolonial-
politik hat seiner Aufgabe gemäß die Seminarbibliothek vor allem

in der Richtung wie bisher weitei- ausgebaut, daß es die Literatiu" über

deutsche und fremde Kolonien und wesensverwandte Wirtschaftsgebiete

vervollständigt. Besonderes Augenmerk ist dabei auf die in deutschen

öffentlichen Bibliotheken meist vernachlässigte ausländische Litei'atur

gerichtet. Dabei wird mit der .^Zentralstelle"" in möglichst engem

Einvernehmen vorgegangen. Der reiche Bestand an Zeitschriften.

Nachschlagebüchern u. dgl. ist von den Hörern des Kolonialinstituts und

anderen (himit in Verbindung stehenden Personen viel benutzt worden.

"). Das Seminar für ( i escliichtc hat im Berichtsjahr einen sehr

eifreulichen Schritt vorwärts getan, indem, wie schon oben bemerkt wurde.
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Senat und Hiirg-erschaft die Errichtung einer besonderen koloninlgeschicht-

liclien Abteilung' des Seminars beschlossen hatte. Außerdem soll künftig

am Seminar ein wissenschaftlicher Hilfsarbeiter angestellt werden. Im

Wintersemester 1913/14 Avurdeii Übungen über englische koloniale

Wirtschaftsi)olitik im 17. und IS. Jahrhundert gehalten.

(1 Ebenso hat das Seminai' füi- romanische Sprachen und

Kultur eine wichtige Erweiterung nach der kolonialen Seite hin da-

durch erfahren, daß in systematischer A\'eise die Kultur der süd- und

mittelamerikanischen Eepubliken in seinem Arbeitsbereich einbezogen

worden ist. In dei- Bibliothek des Seminars entwickelte sich, im Zusammen-

hang mit den Arbeiten und Bestrebungen des deutsch-südamerikanischen

Institutes in Aachen, dessen wissenschaftliche Abteilung das Seminar

übernahm, eine in starker Vermehrung begriffene Südamerika-Abteilung

mit wissenschaftlichem Informationsarchiv und (Muer Kartensammlung.

Fast sämtliche Zeitschriften der latino-amerikanischen Hei)ubliken liegen

hier aus. und die Berichterstattung über die in literarischer Form nieder-

gelegten Fortschritte ihrer Kultur erfolgt durch die vom Seminar heraus-

gegebene Zeitschrift „La Cultura sudamericana". Hand in Hand hiermit

geht die wissenschaftliche Auskunftserteilung über Süd- und Mittelamerika,

die aus dem tibrigen Deutschland in steigendem Maße in Ans))rucli ge-

nonmien wird, sowie die \'orbereitung von wissenschaftlichen und kauf-

männischen Interessenten für die südamerikanischen Kulturgebiete. Füi-

die Bearbeitung der spanischen. ])ortugiesischen und südamerikanischen

Abteilung des Seminars wurden Dr. O. Quelle. Privatdozeut der Geogra])hie

an der Universität Bonn, und Dr. iur, E. Llorciic aus Barcelona als

wissenschaftliche Hilfsarbeiter an das Seminar berufen.

7. Seminar für Geographie. Die Ausrüstung des Semiuais hat

eine sehr wichtige Ergänzung erfahren durch die Anschaffung eines

Photogrannnetrischen Apparats, der bei den Übungen im Aufnehmen von

Routen und bei Vermessungen während der SonnneiTorlesung Avichtige

Dienste leisten Avird. Ferner ist die Sammlung V(ni Photogra])hien

wesentlich vergrößert Avorden; namentlich hat Wiiff/.r. ein ehemaliger

Schüler des Kolonialinstituts, eine Sammlung aus SüdAvestafrika. und

Oberstleutnant rou Friffirif-. seine Aufnahmen in Kleinasien und ( )st-

afVika dem StMiiinar zur \'erfügung gestellt.

s. Seminar für Kolonialsprachen. Im Wintersemestei' 191.')/14

hat (las Seminar für Kolonialsprachen seine Tätigkeit insofern erAveitert.

als für den Unterricht im Ewe der Avissenschaffliehe Hilfsarbeiter, Herr

Dr. Quistoif), angestellt wurde. Der Direktor des Seminars machte

eine Studieni'eise nach dem östlichen Sudan, um die (xi-enze zAvischen

Hamitensprachen und Sudansprachen. besonders in Kordofan festzustellen,

und die altertiimliclien Dialekte des Nubischon. die in Kordofan gesprochen
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werden, selbst zu lir»reii. Fa- wurde Mm Herrn K/iiif/cii/tchfi/, dem Lehrer

für Ful und Hansa. be,<>ieitet. der die Gelegenheit benutzte, um die Dialekte

dei' im (istlichen Sudan lebenden Mekkapilger der beiden genannten

Si)ra('hen zu hören und sprachliches ^[aterial zu erwerben. — Der

wissenschaftliche Hilfsarbeiter Muriui Hcepc promovierte in Leipzig mit

einer Arl)eit über die Sprache der Komoren, die in erheblich erweiterter

Form unter den Abhandlungen des Kolonialinstituts erscheint. Von dem-

selben gelangten zur Publikation ebenfalls in den Abhandlungen des

Kolonialinstituts Texte in der Jaundesprache (Südkamei'un). — Das

Sommersemester 1914 begann mit einem Internationalen Kongreß für

experimentelle Phonetik, der nach Hamburg eingeladen war, da hier das

Laboratorium fiir exiierimentelle Phonetik besteht, das dem Seminar für

Kolonialsprachen angegliedert ist. Der Kongreij er^^ählte den Direktor

des Seminars für Kolonialsprachen Professor D. Mehihof -/ax seinem ersten

Vorsitzenden. ¥a- war von mehr als 300 Personen aus den verschiedenen

Ländern Jiluropas besucht und zeigte, eine wie große Bedeutung die

experimentelle Phonetik heute schon gewonnen hat. — Im Laufe des

Sommersemesters trat Dr. Reepe eine Reise nach Ostafrika an und

wurde mit der ^'ertretung des Kolonialinstituts bei der Einweihung der

Mittellandbahn in Deutsch-Ost afrika beauftragt. Seine Eeise dient neben

l)ersönlicher Jnfoi-mation über afrikanische Verhältnisse dem Studium der

ostafrikanischen Si)rachen. — Im Laufe des Semesters w^urde Dr. Äiche/e

zum wissenschaftlichen Hilfsarbeiter berufen und mit dem Studium der

Südseesprachen betraut. — Professor D. Meinhof hatte mehrfach

Gelegenheit, durch A^orträge die Arbeit des Seminars w^eiteren Kreisen

bekannt zu machen. Besonders erwähnt sei seine Teilnahme an dem

.lubiläum der Niederländischen Bibelgesellschaft in Amsterdam im Juni d..L.

bei dem er die Notwendigkeit tüchtiger sprachlicher Ausbildung für den

Bibelübersetzer im Einverständnis mit den Holländern vertrat. Die Nieder-

ländische Bibelgesellschaft hat bereits angefangen, junge Gelehrte zum

Studium nach Hamburg zu senden, und will damit fortfahren. — Der

Oberstabsarzt a. D. Dr. J)e)}i.[nuoljf\ der bisher am Seminar mitgewirkt

hat für den Unterricht in Südseesprachen, hat seit dem Herbst 1910

diese Tätigkeit einstweilen eingestellt, da er sich auf einer Forschungs-

reise in Neu-(4uinea befindet.

9. hn Ostasiatisclien Seminar wurden auch im Berichtsjahre

doppelte Kurse im modernen Chinesisch gehalten, und zwar in der

gesprochenen Umgangssprache wie in der Schriftsprache. Abends fanden

regelmäßig Übungen im Sprechen mit dem wissensschaftlichen Hilfsarbeiter

Scltdiifi Ye)i L'ni statt. —
F^iue I]ntscheidung von größter Bedeutung für die A\"eiterentwicklung

des Seminars ist im Laufe des Berichtsjahres gefallen: die gesetzgebenden
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Jvürperscliafteii haben im Sommer einen ^röüeren Betrag' bereitgestellt für

die Schaffung einer Bibliothek chinesischer Originahverke im üstasiatischen

Seminar. Durch i)ersönliche \'erbin(lung mit deutschen und einheimischen

Gelehrten in China konnte bereits eine große Anzahl notwendiger, nütz-

licher und zum Teil besonders wertvoller \\'erke unter sehr günstigen

Bedingungen erworben werden. Die Direktion der Hamburg-Amerika

Linie hat für die Büchersendungen Frachtfreiheit bewilligt, ein P^nt-

gegenkommen. für das auch an dieser Stelle noch einmal der Dank des

Seminars ausgesprochen sei. Ein ausführlicher Bericht über diese Neu-

erwerbungen bleibt vorbehalten.

10.—15. Das Museum für Volkerkunde, die Botanischen

Staatsinstitute sowie die Seminare für Philosophie. Geschichte

und Kultur des Orients, englische Sprache und Kultur und das

Deutsche Seminar, sind in der bisherigen Weise weiterentwickelt

worden, ohne daß Besonderes zu berichten wäre.

Für den landwirtschaftlichen Unterricht wurde das Demonstra-

tionsmaterial durch Überweisung von Schädeln der in Kamerun vor-

kommenden Rinderrassen durch das Kaiserliche Gouvernement, von

Zebuschädeln diuxdi Hagenbrcli- -SteWm^eii, von Karakul-Fellchen durch

das Eeichskolonialamt und die Rauchwai'enfirma .1. Hevcoy in Leipzig-

Lindenau bereichert.

Für den Unterricht wurden ferner ein Projektionsa]tparat sowie

400 Diapositive beschafft. Die Bibliothek ^^'urde durch neuere ^^^erke

aus dem Gebiete der Kolonialen Landwirtschaft vervollständigt.

Außer den bereits erwähnten Schenkungen gingen im Berichtsjahre

ein: Büchei' und Schenkungen kolonialen .Inhalts vom Auswärtigen Avil

in Berlin, dem BeichshoJonldlfDaf in Berlin, dem KaiserUclien Gouverncntenf

von Neu-Guinea in Rabaul, dem KaiserUcJwn Bezirksamt im Kaiser-

Wilhelm-Hafen, dem Kaiseiiiche)i (Toiirei'iieuwnt für Dentscli-Si\<lu-estaf'ril:<i

in \\'indhuk, ferner von der Deutschen statistisclien Gesellscliaft in Dresden,

dem Verband deutscher Handlungsgehilfen in Leipzig, der Hinstorffselten

Verlagshuchhandlung in Wismar, dem Verein für das Deutschtwu im

Auslände (Allgemeiner DentscJier Sckulverein), dem Portiigies-ischen General-

Konsulat in Hamburg, der Gesellschaft für Palästina-Forschung in Berlin,

dem Handelsstatistischen Ainf in Hamburg, dem Instituto de Hegundu

Ensenanza in Habana. der Deutschen GesdUvhuft für Xulur- und Völker-

kunde Ostasiens in Tokyo, der Chemischen Fabrik Flörsheim. Dr.

H. Noerdlinger in Flörsheim, der Munzxvhcn liuchliundlung in Wien,

der Deutsch-Asiatischen Geseüschaft in Berlin, sowie \on IT. Mager-Alhcrli

(Coblenz), D.Reinier (Berlin), K.Loens (Altona), H. Tobeck (Memphis, Penn.),

Dr. Wegerdt (Berlin- Wilmersdorf), Schako (Windhuk). Dr. .4. Kann (^^'ien).

L. A. Kittler (Leipzig) im Auftrage des Deutschen Lehrervereins in
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l^ueuos Alles. ./. Hess (Stiitt«i;irt). VA Thnlaclvi- (Berlin). O. Jöhlinficr

(IJeiliii). Dr. IT. Pvi-hr (Brüssel). I)i\ Karsfedf (Freiberg i. B.l.

Die .\frlh-(i-M(irnior-Koloni(il-OeseUschaff schenkte dem K'oloiiial-

institut eine Anzahl afrikanischer Marmor-Muster.

Den freundlichen (Tebern sei auch an dieser Stelle nochmals der

verbindlichste Dank ausoesprochen. Die Geschenke sind den betreffenden

Fachinstitiiteii i'iberwiesen worden.

3. Unterricht.

Die Entwicklung des Unterrichts kommt äuüerlich in der Zahl der

gehaltenen ^'orlesungen. Cbnngen und Ausflüge zum Ausdruck:

WS. U)()S/01): 27 A'orles. u. Übungen
!
WS. 1911/12: 99 Vorles. ii. Übungen

SS. 1909: 39 ,.

WS. 1909/10: 50 „

SS. 1910: ()0 ,.

WS. 1910/11: 71 ,.

SS. 1911: S(i ..

Die (Tliederunü

SS. 1912:109 , ,.

WS. 1912/13:111 ,. „

SS. 1913:111 „ ,.

WS. 1913/14:106 „ „

SS. 1914:109
,, „

der \'()rlesungeii nach einzelnen \\'issenschafts-

gebieteii ist unverändert geblieben.

Die Zahl der in den einzelnen NMssenschaftsgebieten in den ver-

gangenen sechs Studienjahren gehaltenen Vorlesungen gibt die folgende

Übersicht:

1. Studien

Jahr

WS. jss

1908/09 ] 909

2. Studien

-

jähr

WS. iss.

1909/10 j 1910

3. Studien-

jahr

WS. [ss.

1910/1111911

4. Studien-

jahr

WS. SS.

1911/12|1912

5. Studien

jähr

WS. [ss

1912/1311913

(i. Studien

-

jalir

WS.
!

SS.

1913/14 [191

1

I. Vorlesungen, t'Jbungen

und Exkursionen:

1. Geschichte,Eeclits- u.

Staatswissenschaften

2. Kolonialwirtschaft u.

Naturwissenschaften

o. Landes- und Völker-

kunde

4. Hygiene

5. Sprachen

H. Koloniale Praxis . . .

II. Unterricht iu technisch.

Hilfsfächern

III. Unterricht in körperlich,

('buniien

Zusammen

.

B 8

(j 14

ö 4

3 —
4 (i

6

16

5

3

13

3

2

50

110

8 !lO

22 22

5 11

3 ! 2

26 31

4 -

1 ! 8

2 2

8671

10

27

7

3

45

4

2

1

157

99 1109

208

13 ' 14

29
1 30

i

3

47

8

3

1

15 14

i

25 i 25

4 7

3 , 2

51 48

6 3

111 Im

222

106 109

215
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Durch die Aiistelliiiiii' piues Dozenten für Missionswissenschat't

konnte den Bedürfnissen liani)tsäclilicli der Missionare noch weiter

Reclinung- getragen werden.

Äfit Rücksicht anf diese wurde anch im Sonnnerseniester ein Koch-

kursns eingerichtet, ferner füi' die Teihiehniei' am sjtanisclien S))rach-

unterricht ein ..Praktischer ivnrsns /.nv Einübnng der s])anisclien Aus-

spi'ache".

Dei' Unterricht im Nama konnte dnrcli Anstellnnu' eines S])rac]i-

gehilfen wii-ksamer gestaltet werden.

Für sechs an dem Frühjahrsknrsns im institnt fiu' Schiö's- nnd

Tropenkrankheiten teihiehmende Tropenärzfe ist anf Wunsch des Reichs-

koloniakunts in den Frülijalirsferien ein Kursus zur Erlernung der

Suhaeli-Sprache eingerichtet worden, der von dem wissenschaftlichen

Hilfsarbeiter am Seminar füi' Kolonialsi)rachen. Dr. Heepe, geleitet wurde.

Ferner nahm auf Veranlassung des Keichskolonialamts einer der

\-on ihm dem Kolonialinstitut überwiesenen Hörer an einem sechs-

wöchigen Kursus in astronomischer Beobachtung bei Professor Dr. Sterherf.

Deutsche Seewarte, teil, ein anderer erliielt anf der T)eutschen Seewarte

Unterweisung in der Meteoi'ologie.

Der Studienplan für Kaufleute wurde auch im Berichtsjahre durch

den Kaufmännischen Beirat an hamburgische Handelsfirmen verteilt und

so den Kaufleuten bekanntgegeben.

Die Studienpläne für die vom Reichskolonialamt entsandten beamteten

Hrtrer sind durch einige wünschenswerte Vorlesungen ergänzt worden.

Der Studienplan der kolonialen Landwirtschaft ist einer Neu-

bearbeitung unterzogen, doch kann er auch in seiner jetzigen Form nur

als ein vorläuhger angesehen werden. Die ( )rganisation des landwirt-

schaftlichen Unterrichts am Kolonialinstitut bedarf einer grundsätzlichen

und gründlichen Neuordnung. Mit Rücksicht auf die schwebende Frage

des weiteren Ausbaues des Kolonialinstituts ist indessen im gegem\'ärtigen

Zeitpunkte davon abgesehen.

Über den Lehrstoff ist das Nähere in den Berichten iiber das

eiste bis vierte Studienjahr ausgeführt worden. Grundlegende Änderungen

sind seitdem nicht eingetreten.

Kinen Überblick über die Unterrichtsgebiete und den Besuch der

einzelnen Vorlesungen ergeben die folgenden Zusannnenstellnngen:
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Winterseinestei' 1013 14

L'O

Dozent Thema
Anzahl der

Hövpr I

Hospi-
""l*^^ tanten

I. Vorlesuiiffen.

Prof. Dr. Keuto'en

Dr. GraetV'

Prof. Dr. Pereis

und Dr. v. Wrocheni
Dr. Luders

Zache, Bezirksamtnianii a. D.

Dr. Brill, ständiger Hilfs-

arheiter im Reichskolonial-

auit (Berlin)

Steinhausen, vortragender

Rat im Eeichskolonialamt

(Berlin)

Prof. Dr. Harms (Kiel)

Dr. W'altz

Prof. Dr. Voigt

Dr. Kegendanz

Dr. Goebel
(Sfhleusingen i. Th.

Osbahr

Staats-(i eschiclite, Rechts- und
Wissenschaften.

Allgemeine Kolonialgeschichte der Neu-
zeit, II

tibungen zur Kolonialgeschichte
Allgemeine Islamkumle, einschließlich des

islamischen Rechts

Kolonialrecht, I. Teil

l'bungen zur Einführnng in das Kolonial-
recht, I. Teil. Für juristisch nicht vor-

gebildete Hol er

Verwaltungs- und Wirtschaftspraxis in dei;

Kolonien (Deutsch-Ostafrika)
Die Praxis der Verwaltung im Schutzgebiete

Deutsch-Südwestafrika

Eingeborenenrechtsi^rechung in den Kolonien
(Tropisch-Westafrika) .'.

20
4
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Dozent Theiim
Anzahl der

Hnrpr I

^fospi-
•""'^'^' tauten

Prof. Dr. Voiirt

Prüf. Dr. P.rick

Dr. Schubdt/

Dr. XtMiiiiaiin

Prof. Dr. Peter

Dr. Sokolowskv

Prof. Dr. Vollei'

Prof. Dr. Voio'tländer

Prof. Dr. (iürich

Dl-. Wvsügoiski

Prüf. Dr. Passarge

Dr. Lütgens

l'rof. J>i'. 'IMiilciiius

Prof. Dr. Noclit

Übertrag

2. Praktische Übungen im Erkennen und
Untersuchen pflanzlicher Erzeugnisse des

Handels

:

a) für Zollbeamte
b) für Kaufleute

3. Besichtigung- von Warenlagern, Auf-
bereitungsanstalten und industriellen An-
lagen

Krankheiten kolonialer Nutzpflanzen. Die
durch Pilze erzeugten Schiidigungen. Mit

mikroskopischen Übungen
1. Einführung in die biologischen Wissen-

schaften

2. Allgemeine Zoologie

3. Einführung in die Tierwelt unserer Kolo-
nien mit Berücksichtigung ihrer wirt-

schaftlichen Bedeutung
1. Allgemeine Tierzucht (Züchtungslehre) .

2. Kleinviehzucht mit Berücksichtigung der

Verhältnisse der Kolonien
3. Landwirtschaftliche Exkursionen
Anatomie und Physiologie der Haustiere.

verbunden mit der Lehre vom Exterieur

Führungen durch den Zoologischen Garten
und Hagenbecks Tierpark, verbunden mit
Demonstrationen von Nutz- und Haus-
tieren der deutschen Kolonien

Praktische Physik, für Landwirte, I. Teil. .

Organische Experimentalchemie unter Hin-
\\eis auf ihre Bedeutung- für die Kolonial-

wirtschaft und den Welthandel
1. Die geologischen Verhältnisse der deut-

schen Schutzgebiete

2. Die geologischen Grundlagen der Boden-
kunde. Für Landwirte

3. Exkursionen
Die Wasserführung- des Bodens mit beson-

derer Berücksichtigung- der A'erhältnisse

in den Kolonien

3. Landes- und Völkerkunde.

Landeskunde der deutschen afrikanischen

Kolonien
Allgemeine Wirtschaftsgeographie mit be-

sonderei' Berücksichtigung der deutschen
Handelsinteressen

1. Allgemeine Völkerkunde
2. Ethnographisches Kolloquium und An-

leitung zum Saninndn ethnographischen
Materials

4. Hygiene.

Tropeuhygiene mit Demonstrationen und
Übungen

t'l bertrag

314

n

28

10

10

23
25

22
10

15
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Dozent Thema
Anzahl der

Hörer iSX;

Prof. Dr. Fülleberii

und Prof. Glao-e

Dr. Rotlifuchs

Prof. Dr. Schädel

Dr. Pancoiicelli-Calzia

Prof. D. Meinhof

Dr. Heepe

Klhiftenheben

Zache. Bezirksamtnianna. D.

Dr. Haailtruch

Dr. Graefe

in Gremeinschaft mit

ER. Zaid Efendi

Ritter

Dr. Graefe

Dr. .Täffer

("bertrag-

Verwendung und Zubereitung der Nahrungs-
mittel in den Tropen einschließlich Fleisch-

beschau (Kochkursus)
Samaritei'kursus

5. Spraclien.

a) Phonetik.

Einführung in die Phonetik, mit besonderer
Berücksichtigung- der Spracherlernung. .

1. Einführung in das linguistische Gebiet
der Phonetik mit besonderer Berück-
sichtigung der afrikanischen Sprachen
nebst Hör- und Artikulatiousübungen . .

2. Phonetisches Praktikum für Anfänger .

.

b) Afrikanische Sprachen.

1. Aufgabe und Methode der vergleichenden
Sprachforschung in Afrika

2. Ewe für Fortgeschrittene
.). Ewe-Übungen
4. Herero
5. Vergleichende Grammatik der Bantu-

sprachen
1. Suaheli, Anfängerkursus
2. Suaheli, für Fortgeschrittene

3. Übungen im Suaheli mit dem eingeborenen
Sprachgehilfeu

4. Jaunde, Anfängerkursus
5. Jaunde für Fortgeschrittene

G. Übungen im Jaunde mit dem eingeborenen
Sprachgehilfen

1

.

Hausa, Anfängerkursus
2. Hausa für Fortgeschrittene

0. Übungen im Hausa mit dem eingeborenen
Sprachgeliilfeu

Suaheli-Übungen über Eingeborenenbehand-
lung und Eingeborenenrechtspflege

c) Südsee-Sprachen.

1. Grammatik und Texte der Sprachen von
Ponape und Truk

2. Einführung in die Sprache von Nauru. .

d) Orientalische Sprachen.

Übungen im Neuarabischen (gesprochene
Sprache, Dialekt von Ägypten) für An-
fänger und Fortgeschrittene

1

.

Schrift-Arabisch für Anfänger
2. Schrift-Arabisch für Fortgeschrittene. . .

3. Persisch für Fortgeschrittene

1. Türkisch für Anfänger
Türkisch für Fortgeschrittene .

e) Ostasiatische Sprachen.

(Jhinesisch für Anfänger
Chinesisch füi' Fortgeschrittene

Übertrag 676

565

21

22

148

2

10

213
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Dozent Tlieiüii

Anzalil der

Hörer
taiiti'ii

Dr. .liVger

und Schang Yen J.iu

Scliang- Yen Liu

Prof. Dr. Hag-en

Hara

Dr. Renard

Dr. Llnrens
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IV. Ergänzimgsvorlesungeii.

Zur Ergänzung der ^'orlesungen des Knlonialinstituts wurden die

Hörer und Hosi)itanten auf die folgenden Vorlesungen und Übungen des

Allgemeinen Vorlesungswesens hingewiesen

:

Prof. Dr. HcdeiiKdui (Jena): Über die juristische Reformbewegung.

Dr. Lüders: Geschichte der deutschen Eeichsverfassung.

Dr. Deiimer: Genossenschaftswesen und Genossenschaftsrecht.

Dr. Wasserinann: l) Grundzüge des deutschen Patentrechts. 2) Marken-

recht und Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb.

Dr. Ritter: Grundzüge des bürgerlichen Rechts, IL Teil.

Dr. Leo: Einführung in das Handelsrecht. II. Teil.

Dr. Sehaps: Privates Seerecht.

Dr. r. Wrochcin: Die deutsche Sozialversicherung (Reichsversicherungs-

ordnung und Angestelltenversicherung I.

Dr. Prorlioa-nick: Grundzüge des englischen Vertragsrechts in rechts-

vergleichender Darstellung.

VvQt.Dv. Hariits (Kiel): Die (irundlagen der Volkswirtschaftslehre.

Dr. S'nxjcr: Grundlagen und Ziele der deutschen Geld])olitik.

Dr. IPo/J"' (Berlin): Die wirtschaftliche Entwicklung der südamerikanischen

ICinwanderungsländer.

Dr. Bruch (Berlin): Lebensversicherung.

Dr. Trautirein: 1) Praktische Volkswirtschaftslehre. Agrarpolitik. 2) Be-

völkerungswesen. 3) Volkswirtschaftliche Übungen.

Dr. Graetz: Der Biß der Giftschlangen und seine Bekänii)fung.

Dr. KamiuKiiit : Pflanzliche und tierische Gifte (mit Demonstrationen).

Zyklus über N a h r u n g s m i 1 1 e 1 c h em i e.

Prof. Dr. ScJiädel : Aus dem Leben der Si)rache.

Prof. Dr. BorrhuHfl : Altjavanische Kunst-und Literaturdenkmäler.

Dr. Jäf/er: Die lyrische Poesie der Chinesen.

Xorrhoiii: Schwedische Übungen für Anfänger.

Prof. Smit// (Belfast): Scottish Literature.

(r. H. Conihif/. B. A. : 1) Translations from German into Phiglish witli

special attention to English idioni, synonyms etc. 2) English Debates.

Discussion of everyday toi)ics of English and German life.

Birhard G. Bohcrts ; M. A. : 1 ) Kursus der englischen Grammatik.

2) Reading of English with exercises in i)ronunciation and reading

style.

Dr. Slatapcr: Poesia italiana contemporanea. In italienischer Sprache.

Prof. Dr. Kctitf/eii : Kolonialgeschichte des 19. Jahrhunderts.

Seid Ulli,- : Das Schulwesen in den deutschen Kolonien.

Prof. Dr. Becl-er: 1) Arabisches Praktikum. 2) (Teschichte des Sudans.
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Prof. Dr. Ülbelins: Eiigiands inclisclies Koloiiialreicli.

Prof. Dr. Hagen: A'ölkerkunde Amerikas.

Bv. Hcüuhrnc/i : Die Dichtung- der Ozeanier.

Zache: Unsere westafrikanisclien Kolonien.

Dr. Rdf/tjcns: Geograpliisclie riiaraktorl)ildpr aus Ägypten. Süd- und Ost-

asien und Hawai.

Dr. Brennevke: Die Erforschung der Südpolargebiete.

Dr. Lütijens: Ausgp^vählte Abschnitte aus der Länderkunde von Süd-

amerika.

Prof. Dr. Pasmrge: Geographische Übungen.

Dr. Gillmeister: Die Alkalien und ihre Salze mit besonderer Berück-

sichtigung dei' technischen Gewinnung und Verwertung.

HdJJlci-: Chemie und Volkswirtschaft.

Prof. Dr. Michaehen: Deutsch-Südwestafrika in landwirtschaftlicher und

biologischer Hinsicht.

Liihherf: Die großen Fischereien der Erde.

Prof. Dr. Voigt: 1) Die Nutzpflanzen der großen Kultur. '2) Praktische

Übungen im Untersuchen und Bestimmen pflanzlicher Kohstoffe des

Handels: Rohstoffe der Pai)ier-Hnd Textilindustrie.

Dr. Heeriiig: Einführung in die Kenntnis der wildwachsenden Pflanzen

tropischer und subtropischer Gebiete.

Ferner wuixlen folgende Einzelvorträge gehalten:

Dozent Thema Koiifzalil

d. Besucher

Dipl.-ln^'. Earitscli

(Hamburg)

Ahlhoru, Kaiserl. Distrikts

chef (Oldenburg i. Gr.)

F. Sperlein

(Hamburg)

F. Micliell

(Miinclieu)

E. H(!lffericb

(Neustadt a. d. H.)

Missionar D. Spieth

(Hamburg)

Ka)l l'^rickc,

(Haniliiirg)

Kiiiematographische Bilder aus derEiseuiiidustrie

Aus der kolonialen Praxis:

In Deutsch - Südwestafrika gesammelte Ver-

waltungserfahrungen in der Staatsverwaltung,

der Laudpolitik, der Eingeborenenpolitik,

sowie in den übrigen Gebieten, als Jagd-

schutz, Schulaufsicht,Stellang zur Mission u.a. 127

West-China in seinen wirtsehn ftlichen und

politischen Beziehungen l''}7

Die Eisenbahn- und Schiffalii'tsfrage in Kamerun (35

GroLiphiutagenltetriebe in Südostasien 91)5

Die Bedeutung der Keligion für das Lehen dei'

.\frikaner 1 U»

Die wirtscluiftliche Bedeutung Fidschis mit hi-

sundc'rcr Berüiksichtiiiiing der Arlx'iterfragt^ KiO
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Folgende Kurse fielen aus:

31

r)(>zeiit Themn

Prof. Dr. Franke
Prof. Dr. Fesca
Prof. Dr. Voii>t

Prof. Dr. Klebalm
Dr. Heeriiig

Dr. Hanibnich

Dr. Panconcelli-Calzia

Prof. D. Meiiihof

Prof. Dr. Dibelius

iu Verbindung mit dem ein-

geborenen Spracligehilfeii

Klingeuheben

Ritter

Prof. Dr. Frauke
Prof. Dr. Borchling

Dr. Bvhan
Prof. Dr. Voigt

Präparatoren des Natur-
historischen Museums

Geschichte des chinesischen Staatswesens, I. Teil.

Landwirtschaftliches Kolloquium. Für Fortgeschrittene.
Pi-aktische Übungen im Erkennen und Untersuchen plianz-

licher Erzeugnisse des Handels. Für Eandwirte und
Kaufleate.

Bodenkunde.
Grundzüge der Ptlanzengeographie mit besonderer Be-

rücksichtigung der deutschen Kolonien.
Demonstrationen in der ozeanischen Abteilung des Museums

für Völkerkunde.

1. Die Experimentalphonetik als Hilfswissenschaft in dem
Studium lebender Idiome und in der historischen Sprach-
forschung.

2. Anleitung zur «issenschaftlicheu Verwertung der

glyphischen Apparate (Phonograph und Grammophon)
nebst praktischen Übungen und Repetitorium.

3. Selbständige phonetische Arbeiten.

1. Duala, Anfängerkursus.
2. Übungen im Duala mit dem eingeborenen Sprachgehilfen
3. Ewe, Anfängerkursus.
4. Nama.
Neger-Englisch.

1. Ful, Anfängerkursus.

2. Übungen im Ful mit dem eingeborenen Sprachgehilfen
Persisch für Anfänger.
Erklärung chinesischer Texte modernen Stils.

Kapholländische Übungen.
Russisch für Fortgeschrittene.

Demonstrationen von Ausrüstungen für botanisches

Sammeln auf Reisen.

Anleitung zum Abbalgen, Skelettieren, Konservieren und
Ausstopfen der höhereu Wirbeltiere.

Anleitung zum ethnogi'aphischen Zeichneu.

Sommerseinester 1914.

Dozent Thema
Anzahl der

Hörer ^

Huspi-
"-^>^^^ tauten

1. Vorle.sun"en.
\

1. Geschichte, Rechts- und Staats-
|

Wissenschaften.
;

Prof. Dr. Keutgen Allg. Kolonialgeschichte der Neuzeit I. . . . 23 4

Prof. Dr. Franke Geschichte des chinesischen Staatswesens,

IL Teil 3 1

Prof. Dr. Becker (Bonn) Geschichte des Sudans 10 13 ')

Dr. Graefc Kolloquium über den Islam mit besondere)'

Berücksichtigung des Islams in Afrika. 17 13

rixirtrag ' 53
1

31

') Außerdem 84 simstigc Teilnehmer.
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Ddzeiit Tliciiia

Anzahl der

""''^'
I

tauten

Schluiik. Missiousiiispektoi'

P. Beda Danzer <). 8. B.

(St. Ottilien)

Dr. Lüders

Zache, Bezirksaiiitiiiaiiiia. D.

Steinhauseii, Vurtr. Rat im
Reichskoloiiiahxnit (Berlin)

Prof. Dr. Rathgen
Prof. Dr. Kath2;en

und Prof. Dr. Voigt
Osltahr

>rof. Dr. ^\ inkler

Dr. Schmidt

J'rof. Dr. Voigt

Übertrag
den deutschen

Prof. Dr. Klchaliii

Hr. Schulu.tz

L'rof. Dr. Hrick

Dr. Xeumaiiii

l'n»r. (Uaye

1 . Die Missionsarheit

Schutzgebieten

2. Die wichtigsten Probleme der evangeli-

schen Mission in den deutsch-afrikanischen

Schutzgebieten

Die katholische Mission in den deutschen

Kolonien
1. Kolonialrecht. IL Teil

2. Übungen zur Einführung in das Kolonial-
;

recht, IL Teil
."^

i

Verwaltungs - und Wirtschaftspraxis in

Deutsch-Ostafrika
Verwaltungspraxis in Tropisch-Westafrika .

Kolonialpolitik mit tjbungen, IL Teil

Besichtigung von Warenlagern, Aufljerei-

tungsanstalten und industriellen Anlagen
Praktikum der Buchführung und Bilanz-

kunde

2. Kolonial Wirtschaft und Natur-

wissenschaften.

53

1

3

23

13

6
14

35

27

8

Spezielle Botanik o

Angewandte landwirtschaftliche Betriebs-

lehre, speziell für Südwestafrika i 9

1. Spezielle Ptlanzenbaulehre (Ernährungs-

pllanzen, Zuckerpflanzen, Südfrüchte) . .

2. Übungen im landwirtschaftlichen Labora-

torium

3. Koloniale Nutzpflanzen, ihre Kultur und

ihre Produkte
4. Praktische Übungen im Erkennen und

Untersuchen pflanzlicher Erzeugnisse des

Handels

:

a) für Zollbeamte
1)) für Landwirte und Kaufleute

Die Grundlagen der landwirtscliaftliclien

Pfianzenzüchtung •

'iberische Schädlinge der KulturpHauzeu

unserer Kolonien und ihre Bekämpfung
Krankheiten kolonialer Nutzpflanzen: Die

nichtparasitären Schädigungen. .

1

.

Übungen über landwirtschaftliche Ver-

hältnisse in den Kolonien (speziell Tier-

zucht)

2. Rindvielizucbt mit Berü(;ksiclitigung der

Verbältnisse der K(donien

iiandwirtscbaftlicbe Exkursionen

S

34

3.

Milcldivgiene (gesunde und kranke Milch)

Übertrag

31

14

131)

1

22

13 —

12 1

6 I

—
2 1 1

317 119

') Aiil.'ifi'dcm 51 sonstige Trihicliiiicr.

-) Aul.M'iileni 172 sonstige Teilneluner.
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Dozent Thema
Anzahl der

Hörpr !

Hospi-
^^'^^'^

tanteii

Prof. D. Meinhof

Dr. Heepe

Klingenheben

Zache, Bezirksaratmann a. D

Dr. Hambruch

Dr. (Iraefe in Gemeinschaft

mit R. R. Zaid Efendi

Ritter

Dr. Graefe

498Übertrag . .

.

b) Afrikanische Sprachen.

1. Duala. Anfängerkursus

2. Übungen im Duala mit dem eingeborenen i

Sprachgehilfen
j

—
3. Ewe, Anfängerkursus —
4. Übungen im Ewe mit dem eingeborenen

!

Sprachgehilfen
;

—
5. Herero 2

G. Vergleichende Grammatik der Bantu-
j

sprachen 1 1

1. Suaheli, Anfängerkursus ;
9

2. Suaheli für Fortgeschrittene ,
1

3. Suaheli-Übungen ' 8

4. Jaunde, Anfängerkursus
j

4

5. Übungen im .Jaunde mit dem eingeborenen i

Sprachgehilfen
|

4

1. Hansa, Anfängerkursus 5

2. Hausa für Fortgeschrittene i

3. Hausa-Übungen B

Suaheli-Übungen über Eingeborenen-Behand-

lung und Eingeborenenrechtspflege i
7

c) Südsee-Sprachen.

Melanesische Sprachen: die Verkehrssprache
j

auf der Gazelle-Halbinsel
!

6

d) Orientalische Sprachen.

Übungen im Neuarabischen (gesprochene

Sprache, Dialekt von Ägypten)

1. Schriftarabisch für Anfänger

2. Schriftarabisch für Fortgeschrittene ....

1. Türkisch für Anfänger
2. Türkisch für Fortgeschrittene

Prof. Dr. Franke

Dr. Jäger

Dr.Jäger und SchangYen Liu

Schang Yen Liu

Hara

Dr. Renard

Dr. Llorens

Dr. Krüger

Dr. Slataper

e) Ostasiatische Sprachen.

Erklärung ausgewählter leichter chinesischer

Texte klassischen Stils

1. Chinesisch für Anfänger

2. Chinesisch für Fortgeschrittene

1. Praktische Übungen für Anfänger

2. Praktische Übungen für Fortgeschrittene

Schreibübungen für Anfänger und Fort-

geschrittene

Japanisch für Fortgeschrittene

f) Romanische Sprachen.

Französisch, Kursus I A. für Anfänger
|

Französisch, Kursus I B, für Anfänger

Französisch, Kursus II, f. Fortgeschrittene

Spanisch, Kursus I A, für Anfänger. . .

Spanisch, Kursus I B. für Anfänger. . .

Spanisch, Kursus II, für Fortgeschrittene

Praktischer Kursus zur Einübung der spa-

nischen Aussprache

1. Italienisch, Kursus I A, für Anfänger . .

2. Italienisch. Kursus 11, für Fortgeschrittene

184

11

11

3
2 2

3

2
—

i
1

5

6

11

10

11

Übertrag ' 597 I 312
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Dozent Thema
Anzahl der

Hörer Hospi-
""'^'^^ tanten

Fräulein Ev

G. H. Cowling-, B. A.

E. (t. Koberts, M. A.

Dr. Kloeke

Prof. Dr. Ziebarth

Prof. Dr. Voigt

Dr. Schubotz

Teichgräber

Winter
Dr. F(ii'8ter

Präparatoren des Natur-
historischen Museums

Übertrag
1. Portugiesisch, ivursus 1, für Anfänger. .

2. Portugiesisch, Kursus II, für Fort-

geschrittene

Englisch I,

g) Englisch,

für Anfänger . . .

1. Englisch II

2. Englisch III, Oberkursus für Fort-

geschrittene •

h. Niederländisch.

Niedeiländische Übungen für Anfänger . . . .

i) Neugriechisch.

1

.

Neugriechisch für Anfänger
2. Neugriechisch für Fortgeschrittene

II. Unterricht in technischen
Hilfsfächern.

1. Demonstrationen von Ausrüstungen für

botanisches Sammeln auf Keisen

2. Demonstrationen und Übungen im Ver-
suchsgarteu (Pflanzenvermehrung, Eaum-
prtege. Baumschnitt, Veredlung! ......

Anleitung zum Sammeln, Beobachten und
Konserviei'en von Tieren

Haus-. Wege- und Brückenbau in den
Kolonien

Kai- und Hafenbetrieb
Anleitung zum Segeln auf Fluß und See .

.

Anleitung zum Abbalgen der höheren Wirbel-
tiere

Anleitung zum ethnographischen Zeichnen

.

Kursus der Photographie

III Unterrjcht in körperHchen
Übungen.

Reiten

Zusammen

.

597
4

12

8

2li

4

14

(>fi2

312
8

i

11

13

1

382

IV. Ergänziingsvorlesungen.

Zur Ergänzung- der Yorlesiingen des Kolonialinstituts wurden die

Hörer und Hospitanten auf die folgenden \^orlesung'en und Übungen des

Allgemeinen Vorlesung'swesens hingewiesen:

Prof. Dl'. Rathgen: Allg:emeine Volkswirtscliaftslelire.

Dr. Tnuifii-fin: 1) Geschichte der Nationalökonomie, zugleich als Kin-

fiüu'ung' in die ^^olkswirtscllaftslehre. 2) Volkswirtschaftliche Übungen.

(i. H. Cowling, B. A.: 1) English politics in the 18th. centnry. 2) Trans-

lations from German into English with special attention to English

idiom. Synonyms etc. 3) English Debates. Discussion of everyday

t()i)ics of German and English life.
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h\ G. Boheiis. M. A.: 1) Kursus der eng-lischen Grammatik. 2) Reading

of English with exercises in proiiunciatinn and readin»- style.

Dr. Benard: 1) Aloliere. 2) Französisches Praktikum.

\)\\ IJorens: 1) Org"anizaci('»ii polftica de las re])ul)Ii<'as siidamericaiias.

2) vSpauisehes Praktikum.

T>r. Slnfnppr: 1) Veuezia e lo svilu])i)0 della sua coltura. 2) Italienisches

Pi-aktikum.

Mafi.Nofrhom : \) Sc-hwedische Übungen für Anfänger. 2) Schwedische

Übungen für Fortgeschrittene.

Dr. n»i Srhiilh: Das Eui'opäische Rußhmd.

Dr. GrUImcisfcr: Schwefel und Säuren des Schwefels mit hesonderei-

Berücksichtigung der technischen Gewinnung und \'erwertung.

Prof. Dr. Yo/f/f/ander: Untersuchung von Nahrungs- und Genußmitteln.

Ferner wurden folgende Kinzelvorträge aus der kolonialen Praxis

gehalten

:

Dozent Tlieiua
Kopfzahl

l. BesucliiT

Dr. Otto Lutz
(Panama)

Salvador Debenedetti,

Professor au den Uni-

versitäten Buenos Aires

und La Plata

Bezirksamtniann Dr. Scliolz

(Berlin)

Der Panama-Kanal, seine wirtschaftliche und
:

politische Bedeutung, unter besonderer Be-
:

rücksichtigung- des geographischen Problems
und der geologischen E"orschungen GUO

De Buenos Aires a las tierras des los Incas . . 382

Verwaltiingserfahrungen in Nciigiiiiica <S7

Folgende Ivurse helen aus:

Dozent Thema

Prof. Dr. Pereis

Dr. Brill

(Berlin)

N. N.

Dr. Heering

Liibbert

Prof. Dr. Voigtliuidcr

Prof. Dr. üüricli

Prof. Dr. Thilenius

Prof. D. Moinliof

i'rtif. Dr. Diliclius

iu \'crbindung mit dein ciii-

gcliorcncii Si)raclige]iiUV'ii

Übungen im Kolonialrecht.

Grun(lriß der Verwaltungspraxis in Deutsch-Südwestafrika.

Tierische Ernährungslehre.

(irundzüge der Ptianzengeographie mit Ijcsoudcrcr Berück-

sichtigung der deutschen Kolonien.

Ausnutzung von l^'ischgewässern an dei' Küste und im

Binnenlande.

Fischereirechtliche Exkursionen.

Chemisches Kolloquium für Fortiieschrittene.

i'bungen im geologischen und agronomisclu'ii Karticnu.

Ethnographisches Kollo([uium.

1. Nama.
2. Übungen im Nama mit dem SprachgchiUcn.

Xciicrcngliscli.
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l>(>zent Thcm:»

Kliiiyeiiliebeii 1. Ful, Anfitiigcvkiirsiis.

2. t'lnmg'eii im Ful mit dem eingeborenen Sprachgehilfen.

Hitter
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Die Kandidaten in der allgemeinen Diplomprüfung' gehörten

folgenden Berufen an:
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4. Hörer und Hospitanten.

Die Yorsrhriften für (li(^ Hörer iiiul Hospitanten wurden et\\as

geändert. Die von den Hörern früher zu belegenden 4 ^^'of*henstunden

sind auf eine wenigstens 'istündige gebührenpflichtige Voiiesung ermäßigt.

Dies ents]tricht einmal den jetzigen AVrhältnissen am Knlonialinstitut

besser und bedeutet für die Hörer eine Erleichterung; zum andern ist

auch auf \erschiedenen Universitäten nur das Belegen einer Privat-

vorlesung vorg-eschrieben.

Die Zusammensetzung der Hörer und Hos])itanten nach Berufen

und Arbeitsgebieten ist im allgemeinen unverändei't geblieben.

Von den sogenannten freien Hörern (d. h. den nicht vom Keichs-

kolonialamt entsandten) \Mn'(len wieder zwei Assessoren vom LVichs-

kolonialamt übeinommen.

Von hamburgischen Beamten nahmen in jedem Semester \\iedei-

je 22 Zollbeamte an den Vorlesungen teil. Missionare und ]\lissions-

kandidaten ^\'aren ebenfalls wieder zahlreich erschienen.

Die Zahl der Hörer, die bis zum Sommersemester 1912 allmählich

auf 103 gestiegen, (hinii abei' bis zum Sommersemester 1913 auf 84

zurückgegangen war. hat sich im Wintersemester 191 3 14 auf 109. im

Sommersemester 1914 auf W gehoben.

Die nachfolgende (Itersicht zeigt die \'orbil(buig der Hrtrei- in

den letzten drei Semestern.
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SS. WS.
litlH 1913/14

SS.

1914

Übertrag-

C. Hörer, die das Zeugnis über die wisseu-

schaftliclie Jjefähigung für den einjährig-

freiwilligen Militärdienst erworben haben:

1. Mit kaufmännisclier Vorbildung ....

2. „ landwirtschaftl. „ ....

3. Mittlere Beamte

4. Mit anderer Vorbildung

5. Ohne Berufsbildung

D. Hörer, die auf dem Lehrerseminai- vor-

gebildet wurden

E. Hörer, die die Selekta einer Volksschule

ode)' eine gleiehartige Schule besucht haben

:

1. Mit kaufmännischer Vorbildung ....

2. Mittlere Beamte

3. Handwerker

4. Mit anderer Vorbildung ............

42

5

84

G2

8

9
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Bestand WS. 1 '.110 11 ... . 81 273 354

Abgang Ostern 191 1 • • 31 199 230

blieben 50 74 124

Zngang SS. 1911 47 61 Ji)8

Bestand SS. 1911 ... 97 135 232

Abgang Herbst 1911 . . ^33 92 125

blieben 64 43 107

Zuo-ang WS. 1911/12 36 248 284

Bestand WS. 1911/12 .... 100 291 391

Abgang Ostern 1912 45 220 265

blieben 55 71 . 126

Zugang SS. 1912 48 68 116

Bestand SS. 1912 .... 103 139 242

Abgang Herbst 1912 . . 43 95 138

blieben 60 44 104

Zugang WS. 1912/13. . • . 38 182 220

Bestand W'S. 1912/13 ... 98 226 324

Abgang Ostern 1913 60 189 249

blieben

Zugang SS. 1913

Bestand SS. 1913

Abgang Herbst 1913

blieben 54 49 103

Zugang WS. 1913/14 . . 55 205 2^
Bestand WS. 1913/14. .. . 109 254 363

Abgang Ostei-n 1914 54 192 246

blieben 55 62 117

Zugang SS. 1914 44 112 156

Bestand SS. 1914 ... . 99 174 273

38
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In der folgenden Übersicht sind die Hörer und Hospitanten noch

einmal in die hauptsächlich am Kolonialinstitut vertretenen Berufe

zusammeng'efaßt

:

a) Hörer
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5. Über die Entwickelung des Kolonialinstituts

in den vergangenen sechs Stndienjahren ist, soweit die Hochschule in

Frage kommt, noch die folgende Übersicht aufgestellt worden.

WS.
1908/
1009

SS.

1909

WS. WS. WS.
1909/ ;^ 1910'! ^ !l911/
1910 191'' 1911 1911

^
1912

WS.
SS. , SS.

' 1912/'
1912 I niio !

191:5

WS. ^j.

Zahl fler Dozenten

Zahl der gehaltenen Vor-

lesungen, Übungen und

Exkursionen

Zahl der in jedem Semester

vorhandenen Hörer ....

Darunter vom Reichskolo-

nialamt entsandt

Zahl der in jedem Semester

neuaut'genoramenen Hörer

Zahl der in jedem Semester

vorhandenen Hosi)itanteii

Zahl der in jedem Semester

neuaufgenommenen Ho-

spitanten

Gesamtzahl der in jedem

Semester vorhandenen

Hörer und Hospitanten.

19 27

27

56

19

56

46

46

10-2

39

66

24

26

91

58

157

32
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IL Bericht über die Entwicklung der Zentralstelle.

Allgemeines.

Auch im sechsten Geschäftsjahr (Oktobei- l'Jlo bis September 11M4)

schritt die Zentralstelle, wie die Ausführungen der folgenden Abschnitte

zeigen, kräftig voran. In allen ihren Abteilungen machte sich ein er-

freuliches Wachstum bemerkbar. Durch den plötzlichen Ausbruch des

Krieges wurde es leider im August und 8ei)tember stark beeinträchtigt.

Das Material, das im letzten Jahre mehr denn je aus allen Ländern der

Erde den tSammlungen der Zentralstelle zufloß, die zahlreichen ausläiulischen

Zeitungen und Zeitschriften blieben mit einem Male fast völlig aus.

Unter diesen Umständen stellte sich die Zeutralstelle sofort in den

Dienst der großen Ereignisse. Die Schaffung einer ..Kriegsakte" eines

„Kriegslesezimmeis der Dozenten" und auf Veranlassung von Heiiii

Professor Th/h^iiins einei' ..Nachrichtenstelle" bi-achte neue umfangreiche

Aufgaben und Arbeit. Kls wird von diesen Einrichtungen noch weitei'

unten zu sprecheu sein.

Was die inneren Verhältnisse ^Wv Zentralstelle angeht, so zählte

ihr Personal am Ende des Berichtsjahres 36 Köpfe. Neben sieben

wissenschaftlichen Beamten — dem Generalsekretär, einem Peferenten.

drei ^^issens(•llaftlichen Assistenten und zwei wissenschaftlichen Hilfs-

arbeitern — snid zwei Bibliothekarinnen, eine Bibliotheksgehiltin und

zwei Schrei bkiäfte für die Bibliothek, ferner sieben Lektoriinien. aul.u'rdeni

im Büro und Archiv dreizehn und in der Kleberei vier Arbeitskräfte

tätig. ( iegen das Vorjahi- sind neueingestellt : die beiden wissenschaftlichen

Hilfsai'beiter (Drs. Hcr/i/f/ und (iHcL-ciniinß) zwei Lektorinnen, zwei l^)nro-

kräfte luul ein Kleber. Die beiden bereits im Dezember PMi* bewilligten

Hefei'entenstellen haben l)isher noch frei bleiben müssen.

Die Herren llegierungsi at Zuchc Dr. Jicr/'i/f/. Dr. (liuLcHniiiß.

Jhl Hill IUI und Trosf stehen im Felde bzw. im ]\lilitäi"dienst. Der Sekretär

dei' Zeutialstelle Hoiiilloii ist auf der Ixückreise von Nordamerika vom

Ausl)iucli (los K'iieges iibeiiasclit und in England als Kriegsgefaugenei'

festgeliallcii woideu. Dem Büropeisonal winde zu Beginn ^W^ K'i'ieges

(Telegenlieil «iCgelKMi. sicli an hviiitearbcitcn in Holstein zu Ix'teiligen. Die

zweite Bibliothekarin ist als Helferin beim BotcMi Kreuz tätiu'.
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^\'ie im vergangenen Jahre, so sind auch diesmal Krankheitsfälle

sowie ein häufiger A\'echsel, namentlich im Büropersonal, als den Betrieb

recht störend zu beklagen.

Dem empfindlichen Mangel an Kaum für Personal, Archive und

Bibliothek hat bisher nur für die Kleberei abgeholfen werden können.

Die beabsichtigte Verlegung der Bibliothek und des Lesezimmei's in

größere Räumlichkeiten hat des Krieges wegen aufgeschoben werden müssen.

Archiv für Zeitungsausschnitte.

Die eigene Ausschneidetätigkeit der Zentralstelle hat auch im

Berichtsjahre wieder beträchtlich zugenommen. Die Zahl der ntMien in

die Arcliive aufü'cnommenen Ausschnitte betru*»":
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Inländische Zeitungen, Zeitschriften usw.

Allgemeiner Beobachter, Hanibur«»-

Ins Ausland, Leipzig-

Blätter für vergleichende Rechtswissen-

schaft und Volkswirtscliaftslelirc.

Berlin

Blätter für junge Kaufleute, niiiulnirg

( 'reditreform, Leipzig

Deutsch-evangelische Korrespondenz,

Berlin

Deutsch-evangelisclieWochenscliau, Berlin

Deutsch-evangelische Nachrichten aus dem

Königreich Sachsen, Berlin

Der Exporthandel, Hamburg

Die Flotte, Berlin

Das Grössere Deutschland, Berlin-Dresden

Japan und China, Berlin

Koi'i'espondenz für Kolonie und Missidii,

Berlin

Lagerstätten Chronik, Berlin

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft

für Eingeborenen-Schutz, Berlin

Mit teil iingen des Deutsch-Südamerika-

nischen Instituts, Berlin-Stuttgart

Mitteilungen des Deutschen Flotten-

Vereins, Berlin

Mitteilungen des Verbandes Deutscher

Juweliere, Gold- und Silber-

schmiede, Berlin

Norddeutsche Allgemeine Zeitung, Berlin

Rheinisch -Westfälische Zeitung, Essen

Technik und Wirtschaft, Berlin

Volkswirtschaftliche Blätter, Berlin

Zeit im Bild. BerlinKongo-Korrespondenz, Berlin

II. Deutsche Zeitungen und Zeitschriften im Ausland.

Australische Zeitung, Adelaide

Brasilianische Rundschau, Rio de Janeiro

Bulgarische Handelszeitung, Sofia

Kolonial-Zeitung, Wien

Lüderitzbuchter Zeitung, Lüdei'itzbuclit

Österreichische Monatsschrift für den

Orient, Wien

St. Petersburger Zeitung, St. Peter.sburg

Rundschau des Auswärtigen l)ienstes,

Zürich

IM. Fremdsprachliche Zeitungen und Zeitschriften des Auslandes.

The Asiatic Review, London

BulIetinEconomiquedelTndochine,Hanoi-

Haiphong

Bulletin Offlciel du Congo Beige, Brüssel

Bulletin desAnnonces Legales Obligatoires,

Paris

Bursa, Bukarest

Colonia, Revue niensuelle illustree, Paris

The Daily Chronicle, London

La Depeche Marocaine, Tanger

Diario de Noticias, Lissabon

El Diario, Asunciön (Paraguay)

Edmonton Jouriml, Edmonton (Kanada)

Financial Post of Canada, Toronto

Grenier's Rubber News, Kuala Lumpur
])e Indische Mercuur, Amsterdam

.lornal do (JomnuM'cio, Rio de Janeiro

.lonrnal of Comnu'i'ce and < 'umiiificinl

Bulletill, New ^'ork

.lounial of the East Tiidia Association,

London

El Mercurio, Santiago (Chile)

The Mining Magazine, London

La Mutuelle Congolaise, Antwerpen

La Nacion, Buenos Aires

The Nation's Business, Washington

The North China Herald, Siianghai

Novy Economist, St. Petersburg

Revista Econoniica, Tegucigalpa

Russian Review, Liverpool

Singapore Free Press, Singapore

South African Trade, Farming and Shipping

Journal, Kapstadt

The Times of India,. Bombay

Tiie Times of Malaya and Planters and

Miners Gazette, Ipoh

Lc Trait dT^nion, Gent

CiiitedSeciu'ities aiulGovcriiiiHmt Kinamc,

New ^'ork

La Vie (,'oloniale. Paris

Tiie Weekly Cape Times and Farmers"

Hecord, Kapstadt

\'()ii (!(']• HaiulclskamiiKT. dein N'tTcin fi'ir HaiKlliiiio-scoimnis von

18ÖS in Hambiii'"' und dciii KdloiiialwirtscliaftliclitMi Komitee in l)(M'lin
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hat die Zentralstelle in dankenswerter Weise wiedernm eine große An-

zahl Zeitschriften und Zeitmigen erhalten. Fiir dn\ Anssehneidebetrieb

sind auf diesem AX'ege neu hinzugekonnnen von

Inländischen Zeitungen:

Die Kuiijuuktur, Berlin Süddeutscher Bitrseu-Cuiirier, Müiicheii

Deutschen Zeitungen usw. im Ausland:

Gerinaiiia, Sao l'aulo Der Konipalä, (.'urityba i Parauä, Brasilien)

Kolonie, Santa Cruz (Rio Grande do Sul, Volks-Zeitung, Sao Bento (Santa Catha-

Brasilien) rina, Brasilien)

Kolonie-Zeitung, Joinville (Santa (Jatha- Valdivias Deutsche Zeitung, Valdivia

rina, Brasilien) Riviera Tageblatt, Nizza [(Chile)

Französischen Zeitungen: ^

La Senniine Financiere, Paris

Wi i tscha t'tsa i'chiV.

Die Zahl der Einzeluuternehmung-en, Organisationen. Verbände usw.,

deren Jahresberiehte und sonstige Publikationen im Wirtschaftsarcdiiv

gesammelt werden, ist im Berichtsjahr um 2377, von 4967 auf 7844

gewachsen. Die folgende Zusammenstellung zeigt dies im einzelnen:

Zahl der Akten
A r c h i V b e s t a n d a m J a h r e s s c h 1 u ß 1912/13 1913/14

1. Organisationen und Einrii-hlung^'U der Land- und Forst-

wirtschaft, Fischerei und Jagd 44 77

2. Organisationen und Einrichtungen des Bergbaues. ... 17 26

3. Organisationen und Einrichtungen von Industrie und

Handwerk 56 SD

4. Organisationen und Einrichtungen des Handels 1U7 467

Berichte von deutschen Handelskannnern 102 1 lo

5. Organisationen und Einrichtungen des Wi-kelirs .... 15 24

(). Überseeiuiternelimungen (mit Ausnahme der Banken

und Scliiffalirtsgesellschaften) mit einem mehrere

Länder umfassenden Wirkungskreis 1>28 138*.»

7. Desgl. mit einem auf bestimmte Ländei- bes(diräukten

W'iikungskreis :

aj deutsche Kolonien 511» 605

b) außerdeutsches Europa 103 220

c) Afrika (ohne deutsche Kolonien) 509 646

d) Asien (ohne deutsche Kolonien) 73(S 1024

e) Süd- und Mittelamerika 263 390

f) Nordamerika 243 409

g) Australien und Ozeanien (ohne deutschen Besitz) 79 126

8. Banken und Kreditinstitute 421 583
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II. Schiffahrtsgesellscliafteu 139 189

10. \\'iss;eiiscliattliche Vereinigungen oO 51

11. Hüclisclmlen, wissenschaftliche Institute. Kolonial-

schulen 188 220

12. Politische und gesellige Vereine 52 84

lo. (nlemeinnützige Vereine und Einrichtimgen 110 171

14. Missionsgesellschaften und i'eligiöse Vereine (52 77

15. Marktberichte und Preisnotierungen von Waren 17:5 204

16. ^farktberichte luid Kurszettel von A\'ertpai)i(Meii ... 34 (il

17. W'echselkursnotierungen und Geldmarktbei-ichte 30 3(5

18. Frachtenmarktberichte 5 3^

zusanunen. . .4967 7344

im A^orjahre . .3214 4967

Zunahme . . .1753 2377

Der starke Zuwachs unter Xr. 4 erklärt sich aus der Neueinreihung

einer großen Anzahl ausländische!' Handelskammern. Der Kiickgang

unter Nr. IS ist nur ein sclieinbaier. Die im vergangenen -lahre voi-

handenen fünf Akten wurden in eine zusammengefaßt; im Berichtsjahre

sind außerdem zwei hinzugekommen. Die Zahl der in Briefordnern

gesannnelten Zeitungsausschnitte übei' eine große Anzahl von (nlesell-

schaften usw.. libcr ilie weiteres Äiaterial bisher ni(dit zu erhalten war.

hat naturgemäß ebenfalls wieder bedeutend zugenonunen.

Die Denk- und Festschriften sowie die sonstigen gr(»ßeren (4e-

leg-enlieits|»ublikationen von (4esellschaften. Hanken, Vereinigungen usw.

werden gesondt'rt gesammelt. Am Schlüsse des jiericlitsjahres waren

derai'tige Veröffentlichungen \-on 2<)5 Unternehmen vorhanden.

Allen Firmen. ( !esells(diaften. Organisationen usw.. die das Wirtschafts-

archiv durch Übersendung iluvr l'ublikationeii so rei(di unterstützt haben,

sei liiermit verbindli<dist gedankt.

Die Saminluiig von Probeiiuiimiern

von Zeitungen und Zeitscdu'iften ist bedeutend ei'weitcrt worden. Der

systematische Ausbau hat bisher nur für die afrikanischen und süd-

und mittelamerikanischen Blätter in Angriff genonunen werden können. Der

Krieg hat leider aucdi hier eine unliebsame Unterbrecdumg hervorgerufen.

Im Zusammenhang hiermit sei auf den Eiwerb einei- großen Zahl

ausländischer Pressekatalogc hingewiesen, die in Deutschland sonst nicht

leicht zu haben sind.

HaiidbibliotFiek.

Die Handbibliothek dei- Zentralstelle hat einen Zuwachs von

1520 Werken erfahren, gegen 827 im Jahre 1912/13. Wieder ist ein
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<>ioßei' Teil (715) Sclieiikimg-eu. namentlich von selten ausländischer

Behörden, zu verdanken. Besonderes Gewicht wurde darauf gelegt, die

Zahl der allgemein unterrichtenden Hand- und Adreßbücher für einzelne

Länder, Industrien, Branchen, Kulturen usw. sowie der amtlichen

statistischen Veröffentlichungen zu vermehi'en. Das Ergebnis Avar. in-

sonderheit für die zuerst genannten Publikationen, schon jetzt eine wohl

nur schwer zu übertreffende Reichhaltigkeit. Zur regelmäßigen Be-

schaffung der ausländischen amtlichen Statistiken für die Zentralstelle

hat das Hamburgische Handelsstatistische Amt in entgegenkonnnender

Weise einen Austauschverkehr angebahnt. Die Zentralstelle hat dem
Amte auch für die Überlassung zahlreicher älterer Statistiken zu danken.

Lesezimmei'.

Die Zahl der Besucher des öffentlichen Lesezimmers hat gegenüber

1012 L3 zugenommen. Es wurde benutzt im

Oktober 1913 von oäo Lesern

November LI 13 „ 421

Dezember 11)13 425

Januar 1914 487

Februar 1914 395

März 1914 , 291

April 1914 ., 239

Mai 1914 ,. 377

Juni 1914 „ 312 ,,

Juli 1914 <„ 216 „

also insgesamt von 3516 Lesern.

Die Monale August und September scheiden diesmal aus, da

das Lesezimmer bei Ausbruch des Krieges geschlossen wurde. In den

entspr(M*liendeii Monaten Jaiuiar/Juli des Vorjahres betrug die Besucherzahl

3217 Leser. An Legitimationskarten flu- die Benutzung des Lesezimmers

in den Abendstunden wurden in den zehn Monaten des Berichtsjahres 93

ausgegeben. Die nicht ausreichenden Raumverhältnisse des Lesezimmers

halxMi, wie bereits erwähnt, im Berichtsjahre leider noch nicht beseitigt

werden können. Sie zwingc^n dazu, die Bücher- und Zeitschriftenbestände

der Zentralstelle auf die verschiedensten Zinnner, ja Etagen, zu xei'teilen.

machen einen übersichtlichen Aushang der Periodica unmöglich und

erschweren so die Benutzung ungemein. Auch von den Lesern wird die

Enge des Raumes unangenehm empfunden. Es steht indessen zu hoffen,

im konnnenden Jahre Handbibliothek und Lesezimmer in größeren

Räumlichkeiten unterzubringen.

Nicht unterlassen sei, an dieser Stelle wiederum zu bedauern, daß

die Sammlungen der Zentralstelle noch nicht die Beachtung und Benutzung
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finden, die sie verdienen. Der hohe wissenseliaftliclie \\'ert der Arcliive

wird sieh zwar erst erweisen, wenn der Ansbau des Kolonialinstituts

eine größere Zahl von Stndenten dauernd nach Hamburg zieht. Bedaueilicli

ist es aber, daß auch der praktische Wert der Sammlungen noch nicht

genügend gewürdigt wird. Es ist autt'allend, wie wenig bekannt diese

Archive selbst hier in Hamburg sind, namentlich in den Kreisen des Handels,

denen sie doch besouders viel zu bieten haben. Dies ist dopiielt bemerkens-

wert, als bei der hamburgischen Kaufmannschaft, wie die Ki'fahrungen der

Zentralstelle bei Gelegeidieit vieler mündlicher Auskünfte sowie auch

beispielsweise häutige Anfragen in der Presse immer wieder lehren, ohne

Zweifel ein Bedürfnis nach archivarischem Material besteht, wie es von der

Zentralstelle gesammelt wird, luul nach Auskünften, die auf (Irund eines

solchen zu erteilen sind.

Zentralkatalog'.

In den Zentralkatalog sind alle Neuanschaffungen sämtlicher bisher

beteiligten Institute und Seminare aufgenommen worden. Besonders

umfangreiche Nachträge wurden für das Historische, Englische und

Geograidiische Seminar katalogisiert.

Im Januar ist die Bibliothek der Deutschen Kolonial-iiesellschaft,

Abteilung Hamburg, in die Verwaltung der Zentralstelle übergegangen,

um die Bücher auch einem weiteren Kreise xoit iiitcrcssenten zugänglich

zu machen. Die Sammlung haf bibliothekarisch von Grund auf neu

bearbeitet Averden müssen; sie ist auch in den Zentralkatalog auf-

genommen worden.

Die für deu Katalog regelmäßig exzerpierten Zeitsclniften sind die

gleichen geblieben.

Zeitsclu'iftenkatalog.

Der von dei' Zeiiti'alstelle zusanunengestellte alphabetische Katalog

der in deu hamburgischen P)ibliotheken gehaltenen Zeitschi'iften ist unter

dem Titel „\'erzeichnis der in den hamburgischen Bibliotheken am 1. Ok-

tober 1913 gehaltenen periodischen Schriften" in Kommission von Otto

Meißners Verlag erschienen. Der zweite sachlich geordnete Teil, zu deui

von sämtlichen beteiligten J^ibliotheken größere Nachträge geliefert \\'ordeii

sind, ist in Angriff genommen worden.

Karteiisamnriuiig;.

Im Berichtsjahre sind der Kartensammlung o4if Kai'tenwerke \(>ii

zusammen 4288 Blättern einveileibt worden. 26Ü Blattei' sind Schenkungen

zu verdanken. Der bibliograi)hische Kartenkatalog der Herren Moisel und

Sprigade ist durch Abschreiben umfangreicher Nachträge auf dem Laufenden

gehalten worden.
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Auskunftserteilung'.

Die Auskuuftserteiluiig- der Zentralstelle hat sich im wesentlichen

auf der H(')he des Vorjahres gehalten, sie vielleicht nm ein geringes

überschritten, wenn man berücksichtigt, daß im Berichtsjahre die beiden

Krieg-smonate Anglist nnd Sei)tember so gnt wie völlig ansfallen. Die

Zahl der schriftlichen Antragen, von denen wie immer ein Teil dei'

Zentralansknnftstelle für Answanderer in Berlin zur Krledigniig über-

wiesen wnrde. betrug 888.

\'on diesen bezogen sicii auf:

1. pHanzb'che Produkte 42 (5 Proben).

2. tierische Produkte (5 (1 Probe).

8. tierische Schädlinge ö (1 Probe).

4. mineralische Produkte 8 (4 Proben).

5. technische Fragen 6.

6. koloniale Unternehmungen usw. 20,

7. Klima. Lebens- und ^^'irtschaftsverhältnisse nsw. im Ausland 218,

8. Rechtsverhältnisse nnd Handelsgebräuche 11.

9. Medizinische Fragen 0.

10. Bildungsgang der Kolonialbeamten 12.

11. Militärdienst 4.

12. Literaturnachweis us^^. 50.

13. Übersetzungen 3.

Wie in den Vorjahren, wurde die Zentralstelle bei der Beant-

wortung dieser Anfragen wiederum vom Kaufmännischen Beirat, den

Wissenschaftlichen Anstalten und den Seminaren des Kolonialinstituts

weitgehend unterstützt ; vor allem ist dies vom Institut füi' Angewandte

Botanik geschehen.

Auch die mündliche Anskunftserteilnng wurde wieder vielfach

in Anspruch genommen nnd erforderte viel Zeit inid Arbeit.

Die Kriegseiririclitungen der Zentralstelle.

Sofort nach Ausbruidi (h^s Krieges begann die ZentralsteHe mit

der Anlegung einei' „Kriegsakte"', d. ii. mit der Sammlung aller den

Krieg und seine Begleiterscheinungen betreffenden Ausschnitte aus

Zeitungen und Zeitschriften. Die Kriegsakte gelnirt organisch in das

große Zeitungsarchiv der Zentralslelle. Wenn sie trotzdem als besondere

„Akte" getiennt behandelt wird, so hat das zwei Griüide. Finmal

erschien es nämlich wünschenswert, alle Kriegsausschnitte möglichst

zusammen zubehalten und nicht übe,r die verschiedenen Abteilungen

des großen Archivs zu verteilen; andererseits war füi" die Kriegsakte

eine iiii' angepaßte neue Systematisiei'ung (Signierung) unbedingt ei'-
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forderlich. Die für das große Arcliiv maßgebende Einteilimg ^väre fi'ir

die Kriegsakte, namentlich für deren politischen Teil und für die nur

ihr eigenen Einzelheiten, unzureichend gewesen. Inhalt und Systemati-

sierung geht aus der folgenden Einteilung der Akte hervor:

Krieg 1914.

1. Vermischte ixditische Xaclirichten.

a) Bilder.

1)) Kriegschronik,

c) Literatur und Karten.

.2. Vorgeschichte. (Ultimatum an Serbien bis zur Mobilmachung

1. Aug. 1914.)

a) Ermordung des (isterreichischen Thronfolgers und (h-r Prozeß.

3. Verlauf des Krieges. (Politische Vorgänge.)

a) Nachrichten von den Kriegsschauplätzen.

b) Vorgänge zur See.

c) Englisches Landungsheer.

d) Franktireurunwesen und Greuel.

e) Dumdumgeschosse.

f) Dreibund.

g) Verbündete.

h) Neutrale (insgesamt),

i) Panislamismus.

k) Polenfrage.

1) Ukrainerfrage. (Ruthenen.)

m) S])ionage und Hochvei'rat.

4. Krieg-smaßnahmen der Militär- und Verwaltungsbehörden.

a) Stellung und Behandlung der Ausländer. (Flüchtlinge.)

b) Kriegsgefangene und deren Behandlung. ( Kriegsgefangene Aus-

länder)

c) Handelskrieg. (Zahlungsverbote.)

d) Verwaltung besetzter feindlicher (Tobiete.

5. Eechtsverhältnisse.

a) Völkerr<M-ht.

1)) Prisenrecht.

c) Kriegskonterban(h'.

(1) l'iisengciiclitc.

('). N'crlustc.

a) Personalia.

7. Kriegsbriefe und Stiinmiingsl)il(h'r.

a) Berichte von Kriegsbci'iclitcrstatlciii und militäiischen Alit-

arlteitcrn.
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b) Ki'ieg-svorträge.

c

)

Kriegsbetraclituiigen.

8. Seuchen. Gesundlieitswesen.

\l l^resse und öffentliche Meinung-.

a) Ausländische Falschmeldungen.

b) Nachrichtendienst für das Ausland.

c) Deutsche Auslandspresse. (Deutschtum.)

d) Kundgebungen.

10. Vermischte wirtschaftliche Nachrichten.

a) Berichte iibei- die wirtschaftliche Lage.

1 1

.

Börsenwesen.

12. Bank- und Kreditwesen. Geldwesen.

1 3. A>rsicherung'swesen.

14. Landwirtschaft.

a) Fischerei.

15. Bergbau.

16. Industrie und Handwerk.

a) Patentrecht und ^farkenschutz.

17. Handel.

a) Großhandel.

b) Kleinhandel.

18. Verkehrswesen (Allgemeines).

a) Eisenbahnen und Eisenbahntai'ife.

b) Seeschiffahrt.

c) Prisen.

d) Binnenschiffahrt.

19. Arbeiterfrage. (Arbeitsmarkt.)

20. Kriegsmaßnahmen wirtschaftlicher Natur.

21. Post- und Telegraphenwesen. Ferns])rechwesen.

a) Feldpost.

b) Überseekabel und drahtlose Telegraphie.

22. Aus-. Ein- und Durchfuhrverbote.

23. Preise. Lebens-. Futtermittel- und RohstoifVersorgung.

24. Staatseinnahmen und -Ausgaben.

a) Zölle und Steuern. (Abgaben und Monopole.)

b) Anleihen und Kriegskontributionen.

c) Kriegskosten und Kriegsentschädigungen.

25. Hilfsaktionen. (Kriegshilfe.)

26. Auskunftstellen.

27. Heer und Flotte.

a) Festuno'en und Kriegshäfen.
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b) Flugwesen.

c) Rotes Kreuz. Sanitätswesen.

30. Kiiejispoesie und Humor.

31. Einzelfragen.

a) Rassenfrage und Mission.

Diese systematische Einteilung ist selbstverständlich keine end-

gültige, sondern fortlaufend Verändernngen bezw. Verbesserungen unter-

worfen. Das ist bei einer Akte, die dauernd den nicht A'orherzusehenden

A\'echselerscheinungen eines Krieges unterliegt, nur natürlich. Die

.Systematisierung kann auch nicht inuuer eine streng wissenschaftliche

sein; dies ließe sich mit ihrem praktischen Zweck, Zeitungsaussciinitte

der allerverschiedensten Art leicht wiederaufflndbar zu sammeln, nicht

immer in Einklang bringen. Der Zusammenhang mit dem großen Archiv

ist durch Hinweisblätter hei'gestellt worden. His Ende September ent-

hielt die Kriegsakte bereits gegen 25 000 Ausschnitte.

Daß diese Kriegssammlung erforderlich ist, bedarf keines Beweises.

Es ist selbstverständlich, daß in ein A\'eltwirtschaftsarchiy. namentlich

eines von der Größe der Zentralstelle, alles Material über einen Krieg

geh("»it. der die wirtschaftliche Abhängigkeit der Völker von einander

so idastisch verdeutlicht hat.

Als wichtige Ergänzung zur Kriegsakte wei'den nu^hrere deutsche,

neutrale und nach Möglichkeit auch feindliche Blätter unzerschnitten

aufgehoben.

Die Schaffung eines „Kriegslesezimmers der Dozenten" ent-

sprang dem Bediirfnis nach einer Stelle, an der ergänzend zur heimischen

Presse die ausländische, neutrale und möglichst auch feindliche, einzu-

sehen wäre. Aus ihrem reichen Zeitungsmaterial konnte die Zentralstelle

zu diesem Zweck ohne weiteres eine stattliche Anzahl Blätter zur Ver-

fügung stellen; sie vermehi'te sie außerdem durch Abonnement namentlich

nordischer, italienischer und schweizer Blätter. Es gelang ihr auch,

ständig einige Zeitungen feindlicher Länder zu erhalten, (ienaue K;irten

der Kriegsschauplätze, die zum Teil dem Geographischen Seminar zu

verdanken sind, einige Hand- und Wörterbücher für die beteiligten

Länder, ganz besondere Beachtung verdienende Zeitungsausschnitte aus

der Kriegsakte vervollständigen die Einrichtung dieses Zimmers. Ks

konnte nach der Natur der Dinge der Öffentlichkeit nicht allgemein

zugänglich sein, sondern nur für die Dozenten des Kolonialinstituts.

Der Zutritt Fremder mußte von besonderer Einführung duicli die Heiren

Dozenten abhängig gemacht weiden. Im Lesezinnner liegen aus:

At'tonhladct, Stctckliolm Deutsche La l'lata Zcitimi--, Buenos Aires

Allgemeeu Haiidelsblad, Aiiisterdaiii Deutsche Verlustlisten, Bei'lin

Der Bund, Bern Deutsche Zeitung, Sao Paulo

Corriere de la Sera. Mailand Deutsclie Zeitung von Mexico, Me>.ico
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Jornal do Coinmercio, Rio de Janeiro Ostasiatischer Lloyd, Shanghai

Journal of Ooranierce, New York Politiken, Kopenhagen

Independent, New York Eotterdanische Courant, Rotterdam

Militär-Wochenblatt, Berlin Svenska Dagbladet, Stockholm

La Naciön, Buenos Aires Stockholms Dagblad, Stockholm

North China Herald, Shanghai Sydsvenska Dagbladet, Stockholm

Nieuwe RotterdamscheCourant,Rotterdani The Times, London

Neue Deutsche Zeitung, Porto Alegre The Westminster Gazette, London

Osmanischer Lloyd, Konstantinopel

Eine gToße Anzahl namentlich feindlicher Zeitimgen, die der Zentral-

stelle häufig- geschenkweise zugehen, können gelegentlich ausgelegt werden.

Bald nach Ausbruch des Krieges ist auf Veranlassung von Herrn

Professor TA/Ve^^/^^s' und unter dessen Leitimg eine „Nachrichtenstelle"

eingerichtet worden, die deutsche amtliche oder amtlich zugelassene

Nachrichten über den Krieg ins Ausland versendet. So werden seit

Anfang September täglich 300 Hambvu^ger Zeitimgen in die skandinavischen

Ländei- geschickt. Von der Nachrichtenstelle werden ferner die deutschen

„Mitteilungen für das Ausland" zusammengestellt, von denen bis Ende

September 18 Nummern zu je 16 Seiten ei'schienen sind. Sie enthalten

Artikel aus deutschen Zeitungen allei" ])olitischen Richtungen uiul sind

fiir den A'ei'sand nach aussei-deutschen Ländern bestimmt, werden aber

auch von den Kriegsteilnehmern, wie viele Zuschriften zeigen, als Lese-

stoff sehr ^^•illkommen geheißen. Unter den Titeln „Cronica alemana

de la guerra", „Chronica allemä da guerra" und „(Terman War News"

erscheinen die entsprechenden spanischen, portugiesischen und englischen

Übertragungen der „iMitteilungen", von denen wöclientlich etwa zwei

deutsche und je eine fremds])rachliche Nummer erscheinen. Alle diese „Mit-

teilungen" in deutscher und in den fremden Spi-achen sind durch Otto

]Meißne]'s Verlag in Hambuig zum Einheitssatze von 10 Pfg. für die

Niunmer von 16 Seiten erhältlich, damit auch Private die Möglichkeit

haben, sie ihren (Teschäftsfreunden oder im Felde stehenden Angehörigen

zuzusenden. Endlich wurden hektographierte Nachrichten, entsi)rechend

übersetzt, nach den Balkanländern versandt.

Zu diesen laufenden Ai'beiten kam zunächst in Anlehnung' an das

deutsche A\'eißbuch die Herausgabe der auf den Kriegsausbruch bezüglichen

Dokumente in s])anischer und portugiesischer Sprache, die dank der

regen Mitarbeit von Kennern Südamerikas möglich wiuxle. Abgesehen

von dem Versand durch die Nachrichtenstelle wurden diese Hefte duirh

die Hamburger Exporteure in rund 16 000 Exemplaren hauptsächlich in

Süd- inid ]\rittelamerika vei'breitet.

Schließlich wurde mit der Unterstützung einiger Hamburger Firmen

eine italienisclie Schrift ..La (-iuerra del 11)14, Rivista illustrata dei primi



ßO Hambui'S'iscIies Koloiiialinstitut.

\]v mcsi" iHM'aiisgv^'ebcn. die in 55 000 Exeini)lar('ii nacli Jtalicii si'elang'te.

AV(» sie zum gTößteii Teil (Uiicli den Buchhaiulel veitnebeii wird.

Zaliliviclie Mitai'beiter liabeii bei der Hei-stelhnio' der t'reiiid-

spraeliliclien Übersetzungen mitgewirkt, denen für ihre gi'oße Miiliewaltung

der Dank aucli an dieser Stelle abgestattet Avei'diMi soll.

Verschiedenes.

Aus dem Reisefonds der Zentralstelle wurden im Berichtsjalire

Herrn Professor Dr. Bailifion, der als Austauschprofessor an die HaAard

Universität berufen war und den \\'unscli hatte, daian eine Reise duicli

die Vereinigten Staaten von Amerika und ]\Iittelamerika bis zum Panama-

kanal anzuschließen, sowie dem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter am

Seminar für Kolonialsprachen Herrn Dw MariiyiHeejx' für eine linguistische

Studienreise nach Deutsch-Ostafrika Mittel zur Verfügung- gestellt.

Herr Regierungsrat Zaclic kehrte zu Anfang- des Berichtsjahres von

seiner b^echsmonatigen Studienreise zurück. Im Anschluß daran hielt

er im Rahmen des Allgemeinen Vorlesungswesens eine Serie von \w-

trägen über die deutschen westafrikanischen Kolonie]i. Das gleiche Thema

behandelte er in einem Vortrag- im Volksheim zu Hamburg-.

Der wissenschaftliche x\ssistent der Zentralstelle Dr. Walk wohnte

dem ersten Wirtschaftsarchivtag- in Köln bei und referierte dort über

das Archiv der Zentralstelle.

Im Laufe des Jahres wuide die Zentralstelle durch den Besuch

S, M. des Königs von Belgien. S. Kxc. des Reichskanzlers und einer

Kommission der Hamburgischen Bürgerschaft beehrt.

In den Abhandlungen des Hamburgischen Kolonialinstituts (Band

XXVII) veröffentlichte der Unterzeichnete eine Arbeit „Die Mazigli-

Völker; Ethnographische Notizen aus Süd -Tunesien". Herr Regierungs-

rat Zache hat außer zahlreichen Artikeln kolonialpolitischen Inhalts in

Zeitungen und Zeitschriften, in dem Aom Kaiser Wilhelm Dank heraus-

gegebenen Sammelwerk „Deutschland als Kolonialmacht" den Deutsch-

Ostafrika behandelnden Teil publizieit. Von Dr. Wnlti ist in Schneiders

„Jahrbuch über die deutschen Kolonien" ein größei'er Artikel über „Die

Pflanzungen der F^uropäer in unseren Kolonien im .lalire 1918" erschienen.

Sfn/i/iininn.




